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Gr. 299. Etmelpreis Galle (Sagie), Montag, den 23. Dezember 1929
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S ozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
wit täglichen Seilagen ſowie Volk und Zeit. Es i VublikgtionsOrgan dererſcheint

ftlichen u. gewerkſchaftl. Organiſationen Organa. ZJeruſprechAnſchlüſſe Kr. h n
Unverlangt eingeſandten Manufkriptenvon 12 bis 1 Uhe.

Well er durch das erfolgreiche Eingreifen Schachts unmöglich länger die Verant-

Schriftleitung
iK ſtets das R evorte Lager

Seneralvormund Seh acht vewollständigt seinen Sieg:

Hilferding ist zurückgetreten

Bezugsprets monatlich 2,00 Mk. u. 0.30o e 2.00 u. M.
Hauvptageſchäftsſtelle:

2600 Mk. c r Anzeigen und 80 Pfg.

insgeſamtt 2,90 Mk., für AbholS boler wöchentlich

wortung für die selhständige führung der Reichsfinanzpolitik tragen konnte

miniſter Dr. Hildes Reichsminiſters der Wie entbunden.
t ferner den Staatsſekretär im ReichsDer Herr Rei ä tDr. 827 ſeinen Antrag

Der Rei äh Senden
Berlin, 21. Dezember. (Amtlich.)
des Reichskanzl den Reichsſeines ne öden u

nanz-
in den einſtweiligen

Die Begründung für Hilferdings Entschluß
Das an den Reichskanzler gerichtete

Hilferding hat folgenden Wortlaut:
Rücktrittsgeſuch des Reichsfinanzminiſters Dr.

Nachdem die Aufnahme des Kredits zur Ueberwindung der Ultimoſchwierigkeiten geſichert iſt,fallen die Gründe weg, die meine politiſche Handi eingeengt haben. Die von mir verungsfreiheit

folgte Politik ſah vor: die h der ſchwebenden Schulden,die bereits durch den war; Verwendung der Erſparniſfenleihe eingeleitet
aus dem YoungPlan zur Beſeitigung des Defizits im Haushalt der Jahre 1928 und
1929 und zur Entlaſtung der Wirt durch S
einem nahen Zeitpunkt.

Dieſe Politik iſt durch Eingriff von
nicht weitergeführt werden.“

ngen von wirkſamem Ausmaß und zu

außen geſtört und kann deshalb von mir

Dr. Hertz als Hachfolger Hilferdings
Von der sozialdemokratischen Fraktion vorgeschlagen

Berlin, 23. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Der Vorſtand der 7 ialdemokrati-

ſchen Reichstagsfraktion, der am Sonn
abendabend um 11 r zuſammentrat ſich

De pe r r rin Reiminiſters enen Lage w r vr r e ſofortige iederbe-
r ung des r riprurr z durchie Sozialdemokratie zu fordern und der
Reichstagsfraktion als Nachfolger Dr. Hilferdings
den Finanz ſachverſtändigen der ſozialdemokratiſchen

Jan und Fraktionsſekretär Dr. Hertz vor
n.w Die ſozialdemokratiſche

trat nach Schluß der ung
ichstags zu einer außerordentlich ſtark be

a Sitz ung zuſammen, in der Dr. Breit
ch e id einen Bericht über die politiſch parla

i 6 ee SS mag S S S

der nun Nachfolger Dr. Hilferdings werden ſoll, iftam 23. Juni ſ3 in Worms geboren und ſtudierte

Staatswi 577 in München und Tübingen.
Von 1919 bis 1922, alſo nach ſeiner Entlaſſung aus
dem Heeresdienſt, war er politiſcher Red eur der
un ſozialdemokratiſchen „Freißeit“ in
Berlin. In den letzten ren war er Sekretärder ad emetan n Reichstagsfraktion. Etats-
und Finangfragen, zu denen er im Reichstage häudas Wort &prit waren während ſeiner Tätig

in wichtigſtes Arbeitsgebiet.als Abgeordneter ſein wichtig R

menta Lage erſtattete und den Vorſchlag desc unterbreitete. Sie tion
erklärte ſich, ohne einen formellen Beſchluß zu
laſen nach längerer Debatte mit dem Vorſchlag

raktionsvorſtands einverſtanden, und erſu
den in der Sitzung anweſenden Reichskanzler, mög
lichſt bald entſprechend zu verfahren.

c

Dr. Hertz iſt ſeit den Maiwahlen des vorigen
Jahres bekanntlich Vertreter unſeres Wahlkreiſes
Halle- Merſeburg. In der kurzen Zeit ſeiner Wirk-
ſamkeit hat er ſich hier ebenſo große Sympathien
erworben, wie er ſie innerhalb der Reichstags
fraktion ſeit langem beſitzt. Genoſſe Hertz, den die
Fraktion von ſeinem Amte als Fraktionsſekretär
außerordentlich ungern ſcheiden ſieht, hat ſich über
die Annahme bzw. Ablehnung des ihm zu
gedachten Amtes bisher noch nicht entſchieden.
Hertz hat um Bedenkzeit gebeten und dürfte ſeine
endgültige Entſcheidung von dem Ausgang der am
Montag ſtattfindenden Kabinettsſitzung und der
von ihm für Montag in Ausſicht genommenen Be
ſprechungen abhängig machen. Angeſichts der
ſchwierigen Aufgabe, die Hertz mit dem
Eintritt in die Reichsregierung übernehmen würde,
iſt es verſtändlich, wenn er vor ſeiner endaültigen
Entſcheidung beſtrebt iſt, über beſtimmte Fragen,
deren Löſung ihm für die Zukunft beſonders
ſchwierig erſcheint, zunächſt eine gewiſſe Klärung
herbeizuführen.

Widerſtände perſoneller Art gegen die
Kandidatur von Hertz ſind nicht zu erwarten, da
Hertz dank ſeiner Sachlichkeit im politiſchen
Kampfe und ſeiner großen Kenntniſſe auf finanz
politiſchem Gebiete auch im Lager der bürgerlichen
Regierungsparteien großes Anſehen genießt.
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Dr. Hertz hat ſeine Laufbahn vor 22 Jahren
als Angeſtellter der Handlungsgehilfengewerkſchaft
in Köln begonnen. Sollte er das Reichsfinanzmini-
ſterium übernehmen, ſo iſt von ſeiner Arbeitskraft
viel erwarten. Seine Aufgaben würden zwar
ſehr ſchwer, aber doch vielleicht lohnender ſein, als
man annimmt. Wir denken insbeſondere an einen
Angriff auf den überreichen Wehr-
etat. Die jetzige unerhört ſchwierige Finanzlage
des Reiches bietet günſtigſte Gelegenheit, endlichz den Reichstagwahlen im Mai 10

kandidat der SPD. im Wahlkreis Halle auch den Reichswehretat auf ein geſundes Maß zu
rückzufithren.

Zu dem überraſchenden Rücktritt Hilfer-
dings und den ſich daraus ergebenden Konſe-
quenzen ſchreibt der parteioffizielle „Sozial-
demokratiſche Preſſedienſt“:

Mit Hilferding ſcheidet de r Mann aus der
Reichsregierung aus, der in den wichtigſten

ragen eine entſcheidende Rolle geſpielt
t. Es iſt gewiß umſtritten, ob ihm, deſſen

Kenntniſſe und Fähigkeiten auf allen Seiten
ſtets anerkannt wurden, und der an der Spitze
einer Rieſenverwaltung eine ungemein ſchwie
rige Aufgabe zu erfüllen hatte, nicht etwas

mehr Entſchlußfähigkeit und feſter Willedieſe Aufgabe erleichtert hätte. Aber ſeine
überragende Intelligenz und die Schlüſſelſtel
lung, die ihm das Amt eines Reichsfinanz-
miniſters verſchaffte, machten ihn doch zu einem
ſtarken politiſchen Faktor innerhalb der Reichs
regierung. s iſt zugleich die Urſache dafür,
daß er nicht nur von ſeinen politiſchen Gegnern
heftig bekämpft wurde, ſondern oftmals auch
in Meinungsverſchiedenheiten mit ſeinen poli-
tiſchen Freunden geriet.

Eine entſcheidende politiſche Frage
Das Amt des Reichsfinanzminiſters iſt

eine ſchwere Bürde, mit ungeheurer
antwortung für den Mann und die Partei,
die es zu tragen haben. Die Höhe der deutſchen
Steuerbelaſtung, die außenpolitiſchen Verpflich-
tungen und r und der große Apparatder Steuer und Zollverwaltung, ker dem Mini-

ſterium unterſtellt iſt, bedingen eine Arbeitslaſtund eine Vercgetwortungeſehe, der nur e

Menſchen auf längere Zeit gewachſen ſind.
ferding hat dieſes Amt unter denkbar unJünkigſten Verhältniſſen übernom-
men. Seine beiden Vorgänger, Dr. Rein

old und Dr. Köhler, haben aus dem
ollen gewirtſchaftet und

Maßnahme mehr unter dem Geſichtspunkt der
Popularität als der Sachlichkeit ge
troffen. Unter allen ernſten Finanz
e keine Meinungsverſchiedenheit darüber,

die Finanzpolitik der früheren Jahre über
aus ſchwere Fehler gemacht hat.

Sie mußten um ſo verhängnisvoller wirken,

Hugenberg weiß nun Beſcheid
Das Ergebnis des Volksentſcheids: Ein zweiter, noch größerer Reinfall

Millionen Steuergelder um Nichts verpu vert

Berlin, 23. Dezember. (WTB.)
Das vor läufige amtliche Ergeb-

n i s des Volksentſcheids über das „Freiheits-
geſetz“ ergab folgende Zahlen: Stimmbe-
rechtigt waren 42 111 173. Es wurden ab-
gegeben: 6 293 109 Stimmen, davon waren un
gültig 130 707 Stimmen. Mit Nein ſtimm-
ten 337 320, mit Ja 5 825 082, das ſind 13,83
Prozent der Stimmberechtigten. Da das be-
antragte Geſetz i m re iſt, hätte der
Volksentſcheid 21 055 Ja- Stimmen
auf ſich vereinigen müſſen. Davon iſt nicht
einmal ein Drittel erreicht worden.
Der Volksentſcheid iſt damit geſcheitert.

And wer zahlt die Koſten
Hugenbergs Niederlage beim Volksentſcheid iſt

noch größer als ſeine Niederlage beim Volks-
begehren. Er rechnete beim Volksbegehren mil
rund 10 Millionen Stimmen. Eingezeichnet haben
ſich damals mit Ach und Krach etwas mehr als
4 Millionen Wahlberechtigte. Der Volksentſcheid
ſollte etwa 15 Millionen Stimmen bringen. Ge-
bracht hat er kaum 6, alſo faſt 10 Millionen
weniger, als erwartet wurden und weſent-
lich weniger als die Parteien des verlorenen Feld-
zuges bei den Reichstagswahlen an Stimmen er-
halten haben. Die Vorausſetzung eines Sieges
waren über 20 Millionen Stimmen. Erreicht wurde
nicht einmal ein Drittel dieſer Zahl. Mehr als
36 Millionen Wähler verſagten dem Cherusker die

Gefolgſchaft. An
Eine kataſtrophale Niederlage! Auch

die Entſcheidung des Staatsgerichtshofes in der
Beamtenfrage hat nichts geholfen. Angeb-
lich waren ihnen durch die Entſcheidung der preußi-
ſchen Regierung über die Pflichten eines republi-
kaniſchen Beamten bereits beim Volksbegehren zwei
Millionen Einzeichnungen durch den Verzicht von

Ausgang des Volksentſcheids hat auch dieſe Be
hauptung als eitle Lüge der Deutſchnationalen und
nationalſozialiſtiſchen Front charakteriſiert. Die
große Mehrheit unſerer Beamten hat dieſer Front
die Gefolgſchaft verſagt.

Jnnen und außenpolitiſch hat ſich der Partei
führer Hugenberg und ſeine Partei jedenfalls durch
das Volksbegehren und den Volksentſcheid eine
Blamage geholt, die ihn als politiſchen Faktor
bis auf weiteres nicht in Geltung kommen
läßt.

Und nun noch eine andere, insbeſondere den
Steuerzahler betreffende Seite dieſer Aktion.
Sie koſtet dem Reich nicht weniger als 328 Mil
lionen Mark. Man ſtelle ſich vor:

324 Millionen, die verpulvert werden mußten,
weil Hugenberg ſeine politiſchen Führertalente

erproben wollte,

358 Millionen aus Mitteln der Reich skaſſe
zur Aufputſchung des Volkes, aufgebracht
von dem Staat, gegen den ſich Hugenbergs Aktionen
von Anfang an wendeten. Wir wünſchen die Volks
geſetzgebung nicht im geringſten geſchmälert, aber
wir wünſchen eine dauernde politiſche Geſpannt
heit abgeſchafft, wir wünſchen, daß Demagogen
à la Hugenberg das Handwerk gelegt
und ihnen

der Mißbrauch demokratiſcher Rechte unmöglich
gemacht

wird. Dieſe Demagogen, die nach Sparſamkeit der
öffentlichen Hand ſchreien, die jede Unterſtützung
für die Opfer des heutigen Syſtems ablehnen und
ſich dennoch durch den Mißbrauch demokratiſcher
Rechte den Spaß leiſten, den Staat zur Ver
pulverung von Millionen zu veranlaſſen,
muß ſchnellſtens gezeigt werden, daß die
Demokratie nicht für Putſchiſten und Demagogen,
ſondern nur für Freunde des Volkes und der Re

Beamten auf Eintragung verloren gegangen. Der publik geſchaffen iſt.



well das Jahr 1929 durch den Fortfall der bis
Einnahmen und die Steigerung der Re

tionsa ben einen Mehrbedarf von
r 600 Millionen hatte. In einem Jahr

niedergehender Konju und ungeheurer Ar
beitsloſigkeit, alſo geri r Einnahmen und
erhöhter A ben, war daher der Ausgleich des
Reichsetats überaus ſchwierig.

ilferding hat dieſe Aufgabe gelöſt und dem
Reichstag einen Haushaltsplan vorgelegt,
der unter Einrechnung der vollen Dawes-
belaſtung balancierte. Unter dem Druck
der Deutſchen Volkspartei hat aber der Reichs
tag dieſen Etat grundlegend umgeſtaltet, ſo daß
ein verſchleiertes Defizit entſtand, das
die leichterung der Reparation
durch den YoungPlan vorwegnahm.

t ſich damals, im Hinblick auf die bevor
tehenden Verhandlungen im Haag, trotz großer

denken den Reichstagsbeſchlüſſen nicht wider
ſetzt. Aber ſchon wenige Monate nachher hat ſich
herausgeſtellt, daß der Defizitetat für die
Kaſſenlagedes Reichesſchwere Ge-
fahren hervorrief, die ſchließlich dahin re
haben, daß unter dem Einfluß Dr. Scha
Maßnahmen getroffen wurden, die nicht den
Abſichten des Finanzminiſters entſprachen, ja
ſogar im Gegenſatz zu ihnen ſtanden. Wie man
auch zu der von der Reichsregierung geplanten
Finanzreform ſtehen mag, man muß anerken
nen, daß das Vorgehen Schachts dem bisherigen
Reichsfinanzminiſter die Fortſetzung ſeiner

hlungen
ilferding

Aufgabe unmöglich macht.
Am Z. Januar beginnen die abſchlie-
ßenden Verhandlungen über die
Reparationsleiſtungen Deutſchlands
im Haag. u iſt derjenige Mann ge
weſen, in deſſen Hand die Entſcheidung über die
weittragenden finanziellen Probleme lag. r
einen erfolgreichen Verlauf der Haager Ver
handlungen wäre ſeine Mitwirkung von größter Bedeutung geweſen. Das alles 3 vernichtet

worden, obwohl ein zwingender Anlaß dafür
nicht vorgelegen hatte.

Der Rücktritt Hilferdings iſt vor allem für
die Sozialdemokratie eine entſcheidende
Friherg Frage. Jhr Eintritt in die

eichsregierung iſt erfolgt, um Richtung und
Inhalt der deutſchen Politik entſcheidend mit zu
beeinfluſſen. Das Ausſcheiden des ſozialdemo
kratiſchen Reichsfinanzminiſters, die Verminde
rung der Zahl der ſozialdemokratiſchen Miniſter
von vier aufdrei ruft die Gefahr hervor, daß
der Einflußder Sozialdemokratie
im Reichskabinett künftig erheblich gerin-
ger ſein wird als bisher.

Wir glauben nicht, daß
tiſche Fraktion eine ſolche Schwächung ertragenkann. Sie muß verlangen, daß der Einfluß

auf dem ſie kraft ihrer Stärke im Volk und
A Anſpruch hät, auch innerhalb der

ichsregierung ſich geltend machen kann. Die
veränderte Richtung der deutſchen Politik, durch
Schacht erzwungen, macht das Feſthalten an
dieſem Anſpruch nicht nur notwendiger, ſondern
auch berechtigter. Durch das Ausſcheiden Hilfer-
S aus dem Reichskabinett wird nur unter
ſtrichen, was durch den Kampf um die Ver
trauensformel für die Reichsregierung in der
vergangenen Woche bereits angedeutet wurde,
daß das Gebäude der gegenwärtigen Koalition
ſchwer erſchüttert iſt und durch den leiſeſten

die ſozialdemokra

Verlin, 21. Dezember. Eig. Bericht.)

Der Geſetzentwurf zur Schaffung eines außerichen v von 450 Millionen

über die parlamentariſche Bühne. Die gemeinſame
Erklärung der 5 Regierungsparteien verlas der
Zentrumsanbgeordnete Dr. Brüning. Jn den
wenigen Sätzen wird feſtgeſtellt, daß durch dieſen

rf die Vorausſetzungen für die Ueber
windung der Kaſſenſchwierigkeiten des Reiches ge
ſchaffen werden.

Auch der Reichskanzler beſchränkte ſich auf
eine kurz formulierte Erklärung. Als am Don-
nerstag das Scheitern der amerikaniſchen Anleihe
verhandlungen Tatſache geworden ſei, habe die
Reichsregierung beſchloſſen, innerhalb 24 Stunden
Klarheit zu ſchaffen. Dieſer Geſetzentwurf ſei das

rgebnis der Verhandlungen mit dem Reichs
bankpräſidenten.

Die Ausſprache,

Nicht ein ei ru der e ehe
s Geſetz wurde in

Tabakſteuer und Erhöhung des Ber

Barte' zum Miifterpräſidenten
ernannt.

Vatſchau, 22. Dezember. (Eig. Drahtb.)

ten „OberſtenGruppe“ zurücktreten, weil er eine
parlaments freundliche Politik zu treiben
verſucht hatte. Die Ernennung Bartels bedeutet
einen Erfolg des gemäßigten Flügels des Regie
rungsblocks gegenüber der diktatoriſchen
Gruppe der Oberſten
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Ob die neue Regierung den nichtpolniſchen Min
derheiten endlich Gerechtigkeit widerfahren laſſen

Wind zum Einſtürzen gebracht werden kann.

Die Jnſel der Toten
Arnold Boecklins „Jnſel der Toten“ iſt in

Gefahr. Wer hat noch nicht von dieſer Jnſel ge
hört, die abſeits der großen Weltſtraße in der Buht
von Halikiopoulo liegt, mit ihren gewaltigen
uralten Zypreſſen und Pinien, der „Inſel der
Toten“, die Weltruf hat und eins der ſchönſten
Eilande iſt, die das Mittelmeer überhaupt kennt!
Dieſe „Toteninſel“ droht unter den nimmerſatten
Angriffen der Wellen, die Sommer auf Winter in
die Flanken der Inſel ſchlagen, ganz zu verſchwin
den. Von Tag zu Tag ſtürzen Felſen und Klippen
ins Meer. Die Jnſel wird kleiner und kleiner.

Während des Weltkrieges diente die „Jnſel der
Toten als Verbannungsort mehrerer
Offiziere, die gegen ihren König gemeutert
hatten. Doch dieſer Aufenthalt ſollte nicht lange
dauern; eines Abends brach ein furchtbares Un
wetter aus, das über die Jnſel fegte und derartize
Dimenſionen annahm, daß die hundertjährigen
Zypreſſen und andere betagte Bäume wie Streich
hölzer geknickt und ausgeriſſen, Mauern eingedrückt
wurden und die Jnſel ihrer ſchönſten Naturdenk
mäler beraubt wurde. Der Metropolit von
Korfu, Mgr. Athenagoras, erließ einen
Aufruf, der bedrohten Jnſel zu Hilfe zu kommen
und ihr Geldmittel zu überlaſſen. Ein Subſkrip
tionskomitee wurde gebildet und mit den geſammel
ten Mitteln der Ingenieur Pſychalinos be-
auftragt, die notwendigen Maßnahmen zur Erhal
tung der FInſel zu treffen. Doch die Beträge, die
zuſammenkommen, reichten nicht im entfernteſten
dazu aus, die notwendigen Deiche zu bauen, die die
„Jnſel der Toten“ vor ihrem völlizen Verſchwin-
den retten ſollten. Der Metropolit von Korfu er
ließ einen zweiten Hilferuf an griechiſche und aus
ländiſche Reeder, zu Hilfe zu kommen. Doch die
Zeit verging. der Appell fand kein poſitwes Echo,
und die Wellen fraßen immer unerſättlicher an
Felſen und Land.

Heute iſt die „Jnſel der Toten“ ſo weit,
daß nicht mehr allzu viele Jahre ins Land gehen
werden, um dieſe Jnſel ganz verſchwinden zu ſehen

n Gefahr

wird, wird ſich ja bald zeigen.

genügen, um die notwendigen Bauarbeiten zur Er
haltung auszuführen. Vor allem hätte der griechi-
ſche Staat die Pflicht einer Hilfeleiſtung, da in
Anbetracht ihrer auch heute noch vorhandenen na
türlichen Schönheiten die „Jnſel der Toten“ bei
ihrem Verſacken ins Meer für Griechenland einen
unerſetzlichen nationalen Verluſt bedeuten müßte

Benat Strömgren, der jüngſte
Siſfenſchaftier der Welt.

Der jetzt 21jährige Sohn des Leiters der Kopen
hagener Sternwarte hat infolge ſeines phäno
menalen Wiſſens bereits mit 19 Jahren ſeinen
Doktor gemacht und erregt gegenwärtig größtes
Aufſehen mit ſeiner Doktordiſſertation
und Tafeln zur Beſtimmung paraboliſcher

Bahnen“.

Robert Jungk als Tropaze. Jm Thalia Theater. findet am
Mittwoch, dem 1. Weihnachtsfeiertag, die Erſtaufführung von
Marcel Pagnols Komödie Das große ABC“ unter
der Spielleitung von Elſa Rochel-Müller ſtatt. Die Rolle des
Monſieur Topaze ſpielt Robert Jungk. Daneben wirken
u. a. mit die Damen: ColliniSenden, Geißler, Wagner, die

Und doch würden 500 000 Drachmen (28 000 Mk)
Herren: Henſel, Norfolk, Reichert und Richter. Bühnenbild:
Peter Krauſen.

gialdemokratie in einer Erklärung. Er verwies

und mußte ſeinerzeit unter dem Druck der ſogenann ernſt die F

den garettenkonzernen undBatſchary
Reemtema ſtellte

Abg. Dr. Hertz (Soz
daß nicht die r die Sozialdemokraten lange vor ihnen

egen dieſe beiden Firmen erhoben hätten. Die Ta
bakſteuervorlage ſelbſt iſt durch das Bemühen der

ogialdemokratie in einigen Punkten weſentli
verbeſſert worden. So hat die Sozialdemokratie eine
ſoziale Staffelung der Beſteuerung für Pfeifentabak
erreicht, die die billigſten Sorten
als vorgeſehen. Ferner wird die Steuer für 1000

igarettenhüllen auf 5 Mk. feſtgeſetzt gegen 6 Mk.
nach den Ausſchußbeſchlüſſen. Außerdem wird eine
Entſchließung angenommen, die den Arbeitern,
die in dieſes S arbeitslos oder

werden, für 26 Unterſtützung
gewährt, ſo daß die Geſamtunterſtützung einſchließ

lich der Wenhenße Tenen durchſchnittlichenWie Her begründete die Zuſtimmung der So
t

darauf, daß der größte Teil der Steuererhöhung auf
Zigarette entfalle. Er ſetzte als

Ziel für die Steuerpolitik der Sozialdemokratie
iche Zigarettenmonopal feſt. Das Pri

Die Tabakſteuervorlage wurde mit 258
n 147 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen ver

abſchiedet. Es folgte die zu wiederholende Ab
ſtimmung über den

ges cherun Zoll auf Futtergerſte.a dw Arbeitsioſenverſi Seit Freitag iſt es der Sozialdemokratie gelun
en die Sanierung der Arbeitsloſenverſiche-oen, die agrariſchen Vertreter zu einem Rüd zug

rung fte der Kommuniſt Rädel mit dem deutſch zu bewegen. Es wurde ein Komprom i ß dahin
nationalen Unternehmervertreter Dr. Rade- gehend geſchloſſen, daß der für Futiergerſtemacher Hand in Hand. J Tabakſteuervorlage nur auf ein Jahr lang vetra 3
z n der e Feder S Vor der h P gaben drei agraäung, nunm insgeſ Vertrreren n nationalen, der Landbundführer Dr. Hepp

ch lange von der Deutſchnationalen Ar
beitsgemeinſchaft Erklärungen ab, die

ei der Kommu

geordneter, ein Beweis wie wenigSamtt gegen
aſſen“

nimmt.

Kommumiſten ſchikanieren Parlament
und Reichstagsper onal.

Der Reichstag hatte mit der Verabſchiedung der
Zollvorlage ſeine Arbeiten bis auf die dritte Bera
tung des Geſetzes über den irrt erledigt.
Abg. den n a hgerg et rvor, wie es die äftsordnung zuläßt, ſofort inie dritte Beratung e etzes über den Til-
gungsfond einzutreten. Es ſei doch nicht zu

igungen Wunſche nur entſpre De Mitglied w ws Der Kommuniſt
Torgler widerſprach
Auf der Rechten und in der

Steuer und Follfragen im Reichstag
Tiugungsfonds angenommen Beitragserhöhung zur Aervbeitsloſenverſicherung mit 248 gegen 136,

Follvoriage und Tabakſtener mit 258 gegen 147, Folltgeif mit 31t gegen 40 Stimmen

ne
da

onal wieauch das geſamte Reichstagspe
aſden Loee e Wrauf hin, daß dieſem
en n werden könne, wenn kein

r ſofortigen Beratr e es deshaß
Se tand

ung.

an,
sord
ſpielen

ürmiſche Entrüſtung.bei der Reform der Geſ
nung auch dieſe Angelegenheit eine

zringer delaſter dürfte. In der Tat iſt eine Geſhäſtzordnunge
beſtimmung auf die Dauer nicht aufrecht zu erhalx ne einzigen e de Hoarſet

um bloßer Schikane willen 490 Men
Abſtimmung über ein wichtiges Geſetz

ten, die e
erlaubt, nur
ſchen an der
zu hindern.

Die Müternachtsſitzung
Das Tilgungsgeſetz angenommen.

Der Reichstag hat wer Nachtſitzung vom Sonn

abend zum urT der ſchwebenden Kei in
namentlicher Abſtimmung mit 255 ger 131 Stim
men endgültig angenommen. Als Präſident Eſſer
das Ergebnis mitteilte, ertönten bei den Kommu-
niſten, den Deutſchnationalen und Nationalſozia
liſten irufe.e s wurde eine Viertelſtunde nach
12 u eröffnet mit der Verleſung einer Mitteilung
des Reichskanzlers V d end d v

eichsfinanzminiſters. ärmen2 n Kothmuniſten und Nationalſozialiſten:

lich, endlich!“)

Der Reichsrat ſtimmt zu.
Der Reich srat, der ſich am Sonntagnach-

nittag mit den vom Reichstag verabſchiedeten Ge
ſetzen befaßte, beſchloß, weder gegen das Tabakſteuer
geſetz, die Zollnovelle, die Beitragserhöhung für die
Arbeitsloſenverſicherung, noch gegen das Geſetz über
die Tilgung der ſchwebenden Reichsſchuld Einſpruch
zu erheben. Einſpruch wurde beſchloſſen gegen
den vom Reichstag an genommenen Antrag
Lipinſki (Soz.), wonach Rückflüſſe aus Haus
zinsſteuern lediglich dem Wohnungsbau und der
ländlichen Siedlung zufließen ſollen.

Zweite Haager Konſerenz.
Endgüä tig am 3 Fanuar.

Brüſſel, 22. Dezember.

npra t den 3. Jabe nut enrs ehe be röff
nung der zweiten Haager Konferenz eſtgeſetzt.

Der Aelteſtenrat des Reichstages er-
mächtigte den Reichstagspräſidenten, den Reichs
tag im Januar einzuberufen, ſobald die auf
Grund der Haager Beſchlüſſe zu erlaſſenden Geſetze
für den Reichstag verhandlungsreif ſein werden.

Faſeiſtenbankroit in Amerika.
Aus Neuyork wird gemeldet Die nord-amerikaniſche Foſciſtenliga, die 12000 Mitglieder

umfaßt, le am Sonntag ihre ſofortige Auf-
löſung. Dieſer Beſchluß iſt in erſter Linie auf die

arfe öffentliche Kritik zurückzuführen, der dieen ſeit Jahren ſtandhalten mußte.

Erſte Urkunde vom Chriſtbaum

Von Wolf Raimer.
So echt deutſch der Chriſtbaum auch iſt, ſo wenig

J er aber altgermaniſchen Urſprungs. Er wanderte
es ober er kam, weiß niemand. Er war ein
ach da.

Die erſte Spur geht natürlich wieder auf ein
Verbot zurück. Jn einer alten r 7 längſt
S Stadtrechnung von Schlettſtadt im
Jahre 1521 machte eine vertrocknete Stadtſchreiber
ſeele ihrem Aerger über das verbotene Abſchlagen
einiger Tannenbäume Luft und rechnete eilfertig
den Schaden und die Strafe zuſammen.

e ſcheint die erſte Urkunde vom Chriſtbaum
zu ſein.

n Jahre 1600 in demſelben Städtlein der
Herrenklub eine Weihnachtsfeier mit Baum ver-
anſtalten konnte, n doch zu beweiſen, daß man
vom Verbot abgekommen war.

Briefe von alten Tanten ſcheinen doch nicht
immer und t r z ſein. Konnte
man doch dem Brief der Liſelotte von der
Fehacs an eine Sophie von Hannover ent
nehmen, daß ſie den Buchsbaum, alſo noch nicht
den Tannenbaum, mit Lichtern W mückt habe
Das der erſte dokumentariſche Vermerk vom
Kerzenſchimmer und Lichterglanz des Weihnachts
baumes! Bitte: 11. Januar 1711.

Danach ſcheinen die Tannenbäume erſt viel
er zu Chriſtbäumen verwandt worden zu ſein.

tſächlich drangen auch erſt im 17. Jahrhun-
dert vom Walde in die Familie ein.

Goethe ſoll zuerſt in ſeinen Werken von dem
lichtſpendenden Weihnachtsbaum geſchrieben haben.
Es iſt möglich, daß ſchon ein anderer Dichter vor
Goethes rther den Lichterglanz des Tannen-
baums x und W rt hat.Gew iſt aber, daß er nach Goethe reichlich

Eingang in die deutſche Literatur und hier ein zu
friedenes Daſein fand.

Neues aus Hereulanum.
Die raſch fortſchreitenden Ausgrabungen in

Hereulanum haben in jüngſter Zeit den
ganzen zweiten Abſchnitt des kleineren Straßen
blocks mit den von Häuſern flankierten beiden
Seiten freigelegt. Auf der Weſtſeite iſt dabei ein

weiteres Häuschen ans Licht getreten, deſſen
Mauern wertvolle, in lebhaften Farben gehaltene
Fresken mit Landſchaften und Jaggdſzenen
ſchmücken. Beſonders bemerkenswert iſt darunter
ein großes Freskobild, das einen Krieger in voller
Rüſtung darſtellt, der in Begleitung eines Hundes
eine über einen kleinen See führende Holzbrücke
überſchreitet, um ſeine Opfergabe der Göttin des
Tempels darzubringen, der ſich in geringer Ent
fernung erhebt. Man fand in der Schachtgrube
weiterhin einen ſehr ſchönen Bronzekandelaber, der
1,80 Meter hoch iſt und in drei Tierkrallen aus
läuft, die auf einem Unterſatz ruhen. Jm ketzten
Hauſe, das auf der Oſtſeite des zweiten Häuſer-
abſchnittes ausgegraben wurde, lenkt beſonders die
Säulenreihe des Periſtyls, in dem ſich Fenſter mit
ſtark verkohlten Rahmen und Riegeln öffnen, die,
Aufmerkſamkeit auf ſich.

Wie kommt die Offenbach Oper
nach Delitzſch

Eine verſchollene OffenbachOper gefunden.
Jn Delitzſch iſt jetzt im Nachlaß der kürzlar Frau des Kreisrichters hre n

bachs ſeit 50 Jahren verſchollene Oper „Ma-
rielle gefunden worden. Man te,
Offenbach dieſe Oper komponiert hatte, doch war es
trotz eifrigen Suchens bisher nicht möglich, ſie auf
zufinden. Wie wir hören, wird das Manuſkript jetzt

gedruckt, ſo die c ſt zu erwarten ſteht. hrere deutſche Bühnen ſahen be
reits großes Intereſſe am Erwerb des Aufführungs
rechtes des Werkes gezeigt haben.

Die Weltgeſchichte wäre allerdings ſehr bequem
z machen, wenn der Kampf nur unter der Be
ingung unfehlbar günſtiger Chancen e

würde. Sie wäre andererſeits ſehr myſtiſcher Na
tur, wenn „Zufälligkeiten“ keine Rolle ſpielten.
Dieſe Zufälligkeiten fallen natürlich ſelbſt in den
allgemeinen Gang der Entwickelung und werden
durch andere Zufälligkeiren wieder kompenſiert.
Aber Beſchleunigung und Verzögerung ſind ſehr
von ſolchen „Zufälligkeiten“ abhängig, unter denen
auch der „Zufall“ des Charakters der Leute, die
zuerſt an der Spitze der Bewegung ſtehen, figuriert.
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360060 Hugenberger in Halle
Goldener Sonntag, letzter Sonntag vor denn Der Ausgang der zweiten Schlacht Stimmenzuwachs gegenüber

n, Feſt. Reklame ſchreit: aufe praktiſch, ſchenk Boiksbegehbren, znützlich, kaufe ler hege iſch W dem aber 24 000 brechen aus der nationalen Front
en wir anderes als unbedingt Nötiges kaufen könnten! einzutreten. Um 24 000 erutſcht, eine Pleite,e Aber die Reklame macht ded erat Wie wir Das Ergebnis für Halle. wie ſie nicht erwarteten. Man kann zur
al animiert werden, wie man ſich um uns demüht, Die Zahl der Stimm berechtigten betrug ordnung übergehen. Betrüblich bleibt nur das
es wie nett alles aufgebaut und hergerichtet iſt. Dieſer in Halle 151 788, ab gegebene Stimmen 31 785,ſeine:
et Generalangriff auf unſeren Geidbeutel unſere davon gültig 31 532, ungültig 256, Ja Stim Wir bezahlen die Scherze Hugenbergs!

cWünſche, Träume und Bedürfniſſe nimmt man zuſmen 30217, Zein- Stimmen 1315.
Bundesgenoſſen macht doch zu viel Spaß! Etimmbeteilignng 20 Prozent, Eintragungen un er haben die Hugenberger ſich Ver

mmlungen zu veranſtalten fehlte nur der

ut und die Beſucher, keine

Sonſt dürfen wir ja nicht reden von GeldausVolksbegehren 18 915.)

geben und ſo, da heißt es. ſparen, jetzt aber on Feierfleht jedes Schaufenſter, jedes Plakat, jedes Jn Mit Verwunde ſah man geſtern in den Gegenteil, ſie haben ſich's wot Voſtes laſſen. Die
ſerat ſogar Möbelwagen mit Muſik läßt man Straßen ſoviel alte e nte Erſt, als mit Getöſeſßhausagitation, zwar immer die beſte, aber
herumfahren „Kauf doch hier, hier wei Autos mit Hakenkreuzlern vorbeiratterten, be auch die teuerſte, haben ſie ſehr eifrig betrieben, BeGeſtern war ein Drängen und Stoßen in 3 man ſich, daß ja die Hugenberger ſich an ſuche über Beſuche, Flugblätter, Poſtkarten ſchließ
Straßen und Läden, in den Kaufhäuſern; ſicherlich ſchickten, ihre zweite d den Volksentſcheid lich auch die Zeitung und Laſtautos mit ame Fahrt eher n
waren noch mehr Menſchen auf den Beinen als öu S Das rgebnis des erſten Volks junger alles arbeitete eifrig mit an dem Gelingen omm
am „Silbernen“ Die meiſten trieben mit, ließen ſentſcheides (Fürſtenabfindung) iſt in Halle der i Alſo diesmal weniger Lautſprecher
ſich von der Reklame anziehen. Ueber das finan bei weitem nicht erreicht worden. Das Halle als Eindrucksreklame.

Keine Mieterhöhung zum 1. Avril

wird, un richt ig. Es in der letzten ßkeinerlei Verdandlangen mit dem Ziele der et n
ſtattgefunden.

Mit dem Weihnachtsbaum unterm Auto
Von einem ganz beſonderen ſcheint die

amilie des m v uſtav R. vonier verfolgt zu ſein. Erſt am Donnerstag glett
ie älteſte Tochter Grete auf einer gefrorenen

Waſſerpfütze auf der Zinksgartenſtraße aus und
brach dabei das linke v 71 Der Fran
wurde am Sonnabend in einem r in der
Großen Ulrichſtraße das Portemonnaie mit 27 Mk. m
Inhalt aus der Manteltaſche entwendet. Und am 34
ſelben Nachmittag geriet etwa 60 Jahre alte

in

ach der Stahlhelmer und Bü erblöckler hat nicht ver Die Gegner der „Veranſtaltung“ begnügtenzielle Ergebnis wird man ja wohl bald näheres ein r icht infolge Zerbrechens ſeinern z mocht, dieſelbe Stimmenzahl aufzubringen, wie die nw A ger,hören m Se d ehe hie den ev ar We e mauniſten e berelte Knhnen brachten thun
timmen rozen eiligung), ſo brachte den ließen Plakate tragen. Die Auffſchrift, „Halt, 11en: SAhr Laden Sirgerbiöciern der geſtrigen Entſcheis nur 80 217 wer weit t, wird betrogeni war ichiuß Stimmen (20 rer We ken r än e r r es Lohn, Gehalts- und Grati J

am 24. Dezember.
Das Reichsgeſetz über den Ladenſchluß am

n en i iſt in Kraft gech treten. Es darf alſo am 24. Dezember in allen
e offenen der Verkauf nur biser 17 (5) Uhr ſtattfinden. Solche Geſchäfte, die aus
die ſchließlich oder überwiegend Lebens oder Genuß-
der mittel oder Blumen verkaufen, dürfen bis 18 (6)

Uhr offen 99 alten werden. Kunden, die bis zu

hre RechtzettigeDat man alles einseſent hatte daß man auch Wingen über Zwiſchen fällelogen vir fikatonszahungen vor dem Weihnachtsfeſt
den letzten alten Mann und die letzte alte Frau zur ger nicht vor. Wer ſollte a auch noch über den fus ur Erleichterung der Geſchäftsabwicklung inUrne zu bringen verſuchte, verſteht ſich am Rande. Spuk erregen? Die Pleite ſtand ja von vornherein den den dringend notwendig. Der neue Fr ü h
Gerade darum iſt dieſes Ergebnis von 30 000 Stim feſt. ſchluß am eilte u erfordert, d die

ölgen; denn die Einkäufe können unmöglich zum
nmen eine knallende Ohrfeige! Zeigt der rn erWahfkreis Halle Merſeburg 5zwiſchen Volksbegehren und entſcheid einen Stim

Vorläufiges amtliches Ergebnis. Ter erledigt werden.menzuwachs von 11 000 Stimmen, ſo iſt das dec
beſte Beweis, daß alle Hugenberger ſich geſtelltuch dieſer Zeit ſchon im Laden ſind, dürfen noch be haben. Die Parteien, die hinter dem Volks Nerſeburg, 23. Dezember. (WTVB.) ch l u ß am Heiligabend iſt in der

m l e en S arden: Nattöneiſenaſen und vier u e e e et e e e etag Dieſe Vorſchriften gelten auch für Konſum- und block, brachten Stimmen 249 560, davon gültig 244 310, ungülti ege bei den letzten Einkäufen nicht nur fur dasus Warenvertriebsvereine, auch für den Verkauf von bei den Kommunalwahlen in Halle 5250, Jaſtimmen 230083, Nein ſtimmen Heviennngsperſongl ſondern auch gerade fur de
der Haus zu Haus. uſammen über 54 000 Stimmen auf. Nur 30 000 14 227, Wahlbeteiligung etwa 26,1 Prozent. Ein Ffeinen Leute, die erſt im letzten ugenbiig ein t

77 ben ſich bereitgefunden, für Tollheit und Geſchreiltragungen beim Volksbegehren: 175 079. kaufen können, zu einer Quälerei geworden. Man

Halles Heimatkalender für 1930. neErſchienen im Verlage von Karras und t e e WegeZ. ückzulegen haben. Die Folge warKoennecke, Halle. Preis 1,25 Mk. Ein gänz- i s it W cht ſch 4 zur egene e e er So mit dem „Weihnachtsgeſchenk“ c en e e

alender, entſprun ra einmal nicht nur die große Vergange e Der Streit um die Weihnachtsgratifikationenſ fall den Standpunkt, daß für die Gewährung der et We die a I hen l
7 Saaleſtadt zu dokumentieren, ſondern die leben hat die Arbeitsgerichte ſchon oft beſchäftigt. Gratifikation d Anweſenheit der w ängſt die Weihnachtsbäume brannten.

d Gegenwart in Wort und Rede den Das Reichsarbeitsgericht ſteht auf dem ten im Dienſt am Stichtag, d. am

allen i eſern ſprechen zu laſſen. Und dies iſt ganz S zember, maßgebend ſei und wieſen die Kläge iſonders i gelungen r er r rin mit ihrem Anſpruch ab. Forſtarbeitertarif verbincich.er Die Bilder, die der Meiſter der Photographier e n einem anderen Fall bewilligte das Arbeits-- Durch Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters
z kunſt, Hans Fiſcher, Lehrer für Lichtbildkunſt an v Gratifikation einen Rechtsanſpruch er ericht dem Angeſtellten eines Bildungsvereins, demjſind der Bezirkslohntarifvertrag und die Lohntafel
auf der Kunſtgewerbeſchule in der Burg Giebichenſtein, kann. um 31. Dezember gekündigt worden war, weil über für die Forſtarbeiter der öffent ichrechtlichen Ber
etze eſchaffen hat, ſind unübertrefflich und zeigen dem m Sinne dieſer Auffaſſung hat ein Arbeits die Art uar Tätigkeit keine Verſtändigung erzielt waltungen Mitteldeutſ. )lands vom 26. Septemberſer Schönheiten ſeiner Vaterſtadt, die ihm noch gericht eine große Maklerfirma zur Zahlung werden konnte, die Hälfte der im Betrieb g. 1929 (ausgenommen die Staatsforſten) mit a

nie ſo recht zum Bewußtſein gekommen ſind. Aber eines halben Monatsgehalts als Weihnachtsgrati zahlten Gratifikation. Das Gericht erklärte, die kung ab 1. November 1929 für allgemeinverbindl

Dingen die Beiträge über die r kenabteilung verurteilt weil jahre nicht in Frage, weil ſie ſinngemäß als Anſpornſ Durch dieſe Entſcheidung erhalten die vorrd Entwicklun Wales in allerletzzter Zeit en r reinander der gleiche Betrag geeffür die Zukunft aufgefaßt werden müſſe. erwähnten Tarifabkommen auch für die Forſt
der ar di währt worden war. Ebenſo wurde in einem Streit arbeiter derjenigen Verwaltungen Mitteldeutſch-machen Zen Kalendern dieſes Jahr beſondere Ter foll von gwei Angeſtellten nach der Kündigung beim 3 lands Rechtstraft, die ſich dem Milieidentſchen r

voll. Wir finden da z. B. einen Aufſatz über i i en i beitgeberverband öffentlicher Verwaltungen und td de gende eder Gelchl. der Kampf um Entſchädigung die Veihnaghtegratifita. Dieſe Einzetfälle zeigen die Unſicharhe i t Caiteeerreeheche bngeſhionen haben
die Heide ein er“ Heide, wird dem Hallenſer vor r ſie bisher in dem beklagten der Rechtslage im Streit um die Weihnachtsgrati e rieve noch micht ar

n Tefipit e n nen Auf war. fikation. Am beſten wäre es, wenn durch günſtie e le kreitor t r. Ueberblte Einer der bedeutendſten Strafanwälte mitſgere Tarifabkommen dieſe Sonderzu r von Huene
ſen über die Entwicklung der halliſchen Straßenbahn, rieſenhaften Jahreseinkommen hat als e wendung, mit der ein Arbeitnehmer doch nie„„Vach den ſtimmungen der Eiſen i

ächelnd ſeiner vor dem Arbeitsgericht und dem Landesarbeits mals ſicher rechnen kann, überflüſſi kehrsordnu brauchen Zugverſpätungenund mancher Hallenſer wird ſich da lächelnd ſeiner vor t La mals ſicher rechn flüſſig gemacht den B varch Anſchlag und auchn ugend erinnern, da er zum erſten Male mit der gericht gegen ſeine Stenotvpiſtin ein für ſie außer würde. Selbſtverſtändlich kann eine direkte und auf den Bahnhöfen nur durch Anſchlag i
en debahn fuhr gewöhnlich ungünſtiges Urteil erzielt. Die Steno progentuale Beteiligung am Weihnachtsgeſchäft oder nur inſoweit bekanntgegeben zu n re ſie 4

ter Und dieſer Art ſind noch andere Aufſätze in dem typiſtin hatte wegen perſönlicher Schikane im Sep- m Jahresumſatz nicht als Weihnachtsgratifikatio als 15 Minuten b n n. d rt der
ler Kalender der damit eine reiche Fundgrube für den tember gekündigt: ſie beanſpruchte drei Viertel der Jahresun s9 n Bekanntmachung genügt jedoch, wie die Erfahrung 9
des Lokalpatrioten geworden iſt jedes Jahr gezahlten Weihnachtsgratifikation. Die im landläufigen Sinne des Wortes betrachtet lehrt, in vielen Fällen nicht. Es iſt daher ange
cke v beiden Jnſtanzen vertraten jedoch in dieſem Streit werden. en Bern weghn T e J e
des und weſentliche Aenderungen der bekanntgegebenennt Die zerboste Straßenbahn. en den Barterhumgn n s erbe üh ſti ahnſteigen auch aus gerufen werden. Jn Ver-er euch e ca Was iyt in der Mo röſache Bauer? bindung damit wird zu den Zügen, deren Ver-

halliſchen Speditionsfirma und ein St gzervahn r durch r S kukeeh VS v s bie b en. Belohnungen für Srmittiungen ſind ausseſest um die n wierer z

er traße einbiegen und hie r 5Se nen fuhr an in den Mobeltrans ort Halle, den 23. Dezember. Geſchäftsbücher ſind einwandfrei in diel allen Zügen abgerufen Se t das Ab- 4
die wagen hinein und zerbeulte ſich gehörig den Vor i Aufregung, die durch die ſo kurz aufeinander. Ka ſen ſtimmen. Bauer war an einer Stelle rufen etwa in folgender Form: „Einſteigen zu dem

derperron. olgenden B traten in Halle herrſchte, hat ſich all 25 re n ke dieſem Geredeſals verſpätet gemeldeten Zug uſw.

ie, ntwo n. icht aber di te der ver wohl die beſteen n S Mordſache er iſt jal Daß Bauer in d e liegt, gilt ſo gut Traurige Kberreſte.
Täters erledigt. Jn der Mordſache Bauer iſt Das Geſpräch dreier Männer, das peuig in bahnbrücke am Ufer der Wilden Saa
aber noch nichts Poſitives feſtgeſtellt. der Mansfelder Straße gehört wurde, hängt

i iſche Kriminalpolizei iſt nach vor mit der Sache Die Männer ſind noch

Weihnachten im VSoo.

eſicherten Winterſtälle notwendig gemacht. Trotz eifrig bemüht, Licht in das Dunkel der r nicht ermittelt. rgen oder in den nächſten Tagen daß der Jnhaber Selbſtmord begehen wollte.
ich m gibt es keine leeren Gehege, und auf den Trothaer bringen. In den letztenſfommt ein Bericht der Kriminalpolizei l
en Teichen iſt reges Leben wie immer. Hier ſind vor Tagen wurden in Magdeburg Ermittelungen an heraus, der noch einmal zuſammenfaſſend alles Tot in ſeiner Wohnung.

kurzem zwei Paar der auffallend gefärbten Brand geſtellt, um vielleicht im Verwandtenkreis des Er über den Mord berichtet. Wir erfahren heute noch, Auf dem Unterberg wurde heute morgene enten eingetroffen, die eine Zierde des Geheges für mordeten Aufſchlüſſe zu erhalten. Dieſe Ermitte daß von privater Seite je 1000 Mk. Belohnung in ſeiner Wohnung ein Nann tot aufge
es einheimiſche Enten W n n e ten W. u für e r der w. er Wer funden. Er iſt an einem viögrigen lag

i angetan un iminalpolizei örders ausgeſetzt ſind. Au r ierungs ü i ord enh ine Sommer wieder in un de perſoniihten es usbetengten aufzuklären, der anen wirr 28 r augſeren e rund ſage te von einem
e ſcheinbareren Kleidern einherzugehen. Die Brand in der Mordnacht zwi en 4 und 6 Uhr in der
be ente iſt inſofern beſonders merkwürdig, als ſie in Vrachwiger Straße geſehen wurde. Von den e Rempeleien. Am Sonnabendabend ſchlugen ſich

unterirdiſchen Höhlen, verlaſſenen, häufig ſogar noch herigen nden am Tatort iſt noch nachzutragen,e und dergleichen brltet. Sie r Slſgel Haare gefunden wurde. von dem Ein gemeiner Aberfall. in der J vendarſfftrgge in ihrer Wohnung Vater

iſt an der Nordſeeküſte nicht ſelten und wird dort man annimmt, daß es von Bauer im Kampf mtt Wer kennt den Burſchen?
und Sohn. Das Ueberfallkommando brachte den
leichtverletzten Sohn zum Polizeirevier. An der

während der Brutzeit ziemlich zutraulich, weil ſie dem Mörder dieſem ausgeriſſen worden iſt. Das Sonntag gegen 4 Uhr wurde ein 22fähriger Ecke Tor und Zwingerſtraße wurde ein Mann vone gehe wird. Blut iſt r m wieſen einwandfrei als Kaufmann mit Kopfverletzungen und Stichen in einigen anderen Männern angegriffen und ihm die
Stadt umlaufenden Gerüchte ent den Rücken an der Ecke Slauchaer Straße und Saal Mütze fortgenommen.

r rohes Feſt! behren 8 Grundlage. Ein Verſiche berg aufgefunden. Als Täter kommen 3 oder 4 Per Krämpfe in der Stravenhapn z nachen. v Weihnachtsfeiertage ſitzt Familie Fi-ſrungsbetrug liegt nicht vor, ſchonſſonen in Frage, die in ſchnellem Tempo durch die mittag erlitt ein Mann au t n r
en im erſten Keffee Watend knurrt Fi- darum nicht, weil, wie wir ja ſchon mitteilten, Glauchger Straße in Richtung Böllberger Weg da Straßenbahnwagen einen Krämp 33 a d

i rn Vagnelda an Da hamm mer nu den Bauer nur mit 3060 Mk. verſichert war. Auch alle be den t ſich nicht wieder erholte und anſcheinen r
rt. ar ſeine In da der Bliemjengaffee haſte anderen Redereien, daß Bauer Grund gehabt hätte, vongelaufen ſind. Sachdienliche Angaben werden davongetragen hatte, wurde er
e n et wie wenimer Bußdach hädden.“ zu verſchwinden, ſind aus der Luft gegriffen. Seine Polizeipräſidium, Zimmer 69, entgegengenommen. Nervenklinik zugeführt.
en



Die Weihnachtsſtollen.
Je näher das Feſt, um ſo mehr Arbeit für die

Hausfrau.
Den größten Kummer bereitet die Stollen

bäckerei. Da iſt ein Haſten und
mag ſich jeder hüten, in die Quere zu kommen.
Das alte Sprichwort kommt zu Ehren: „Wenn rie
Weiber waſchen und backen, haben ſie den Teufel

Straßenbahners Weihnachten

un b r on eher alwar erſtaunt, ae beim itt ein Kagſhret
n ein igt wurde, aus dem er erfuhr, daß die

T den am „goldenen Sonntag“ er
Erlös wie e beabſichtige: ein

el wird an Betriebskaſſe a ein
Drittel wird den Straßenbahnern als chsatifikation überlaſſen und letzte Drittel zur für bezahlen. Gerat der m noq eine e im Nacken“.

u er Saebewrer M. leume den aſſenſturz in dieſem Jahr, wo die Entſcheieun bevorſteht, Tücke. Ein Zweig kann beſonders wenn man Ja, ſo iſt es wirklich am Backtage. Nichts kann
W Feſttage; und auf dem zum Wagen wird der Arbeitnehmerſchaft dieſe R tsverſchlech ungeſchickt beim Schmücken und beim Plündern recht getan werden. Man iſt froh, wenn ſich die

berſchlug er, daß er dann wohl ſeinem Jungen terung nur durch Selbſtzucht und Verantwortungs-
den großen Baukaſten und einen Elektromotor, dem bewu abwenden können. kann, wenn es das Unglück u einer Weiber erbarmt. Wer nun glaubt,
Mädel die herrlich eingerichtete Puppenſtube würde Aber nicht von dieſer angeblichen Krankheit Verletzung der Hornhaut führen, die äußerſt über iſt, der hat ſih gewaltig geirrt.
ar können, wonach für er grg und für ihn ſoll hier des Weiteren die Rede ſein, ſondern von ſchmerzhaft und nicht ungefährlich für das Augeſerſt richtig ios. Ein Austauſch über Zutaten,
2 noch rer 8 er Reſt übrig e er wirklichen Leiden, die mit der Weihnachtsfeier inſiſt. Butter, Zucker, Roſinen, Mandeln und wer weiß
ch e n War u h en Zuſammenhang ſehen. In der „Seſundheit der Aus der Zahnarzt Dr. Hamburger) weiß was nicht alles. Man ſpricht von den dorjedriec

volkstümlich geſchriebenen und reich mit Bildern über Weihnachtsſchäden zu berichten. Er ſchildert, Stollen; jede hat was auszuſetzen, keiner ſind ſte
worauf ſein Kollege mit einem Funkengeraſſel los i àfuhr. geſchmückten Zeitſchrift des Haupwerbandes] wie bei ſcheinbar ganz geſunden Zähnen in den nach Wunſch geraten.

Der erſte Fahrgaſt beſtieg den Wagen. Winkte deutſcher Krankenkaſſen, die an den Kaſſenſchaltern Schließlich hebt Frau Meier an: „Es iſt nur
ab, als er 5 Pfennige herausbekommen ſollte: Iſt koſtenlos abgegeben wird, ſchreibt Dr. Münzer Teurer Nußknacer.“) gut, daß es nicht ſo kalt iſt wie im vorigen Jahr,
die Straße an dieſem Tage ſo gro a hierüber: Der verdorbene Magen iſt ſo eine echte

die Fahrgäſte auch ſein en Weihnachtskrankheit. Die Verſuchung iſt ja auch
rn de e de ween a rege zu. groh, e gibt E viel der Gutrni Da find da

Zettel an den en vie es der Oeffentliche Pfefferkuchen, mit und ohne Zuckerguß, und all

eit verkündeten. Na, dachte der Straßenbahner M.,
denn man rin ins volle Menſchenleben! Soeben

man den Weihnachtsmarkt, bei deſſen An
lick er jetzt ſchon ausmalte, was er dort noch

alles einkaufen te.
Da ich kam von der Seite in voller

iſt mit einer ſpitzen Nadel e u Tür geſchloſſen hat und die e
t es

denn da habe ich kein Glück gehabt; meine ganzen
Stollen waren angefröſtelt“.

Die anderen ſehen ſich an und ſagen: „Ja, kön
nen denn Stollen wirklich durch Froſt leiden?“

Frau Meier erwidert lachend: „Ja, ihr könnt's
mir glauben, meine Stollen ſchmeckten alle ſüßlich“.

Darauf ein allgemeiner Lacherfolg.
Wollen wir hoffen, daß Frau Meier in dieſem

Jahre mehr Glück hat und der Froſt ihre Freuden
nicht zuſchanden macht.

Modernes Theater.
Im „Modernen“ int ſich etwas zu den Weihnachtsfeier

tagen. Direktor Roſen wartet mit einem geſchickt r
ſammengeſtellten, ſehr reichhaltigen Spielplan auf.
Hanack, ein netter junger Mann mit beginnender Glate
er nennt ſich ſelbſt beſcheiden: der kleine Willi konferiert
es. Er entledigt ſich ſeiner Aufgabe mit großem Geſchick und
hat bald das etwas ſchwerfällige halliſche Publikum auf

e e Be eZwiſchenräumen und in den Riefen Süßigkeiten une mit eleben bleiben und ugJaße von Zahnfäule und vorgedrachten Coupletvorträgen. Rolf Sandor, der große

dariton, it drei giedee e Wiſſe r r n Biker den Waren Sciſan g. 1 ſender
leidige ngewohnhe 4 eknacke
Zähnen.

W
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d klirrten und die Türen krachten und eine
mme rief:

t Aufſtehen! Es iſt Zeit zum
enſt!“
Da fiel der Straßenbahner M. vor Schreck aus

an reenſtanzug. noch im Hinau n,ehren thm pſſhünen nachſtierte: das andere Raſchwerk. Sewſtgebackenes, Rüſſe,
iſſes alſo widder niſcht mit de Weihnachitsgrati Obſt und Margipan. Und wer ſich's leiſten kann,

ikation.“
üfung für Lehrer an Blindenanſtalten. Wieder dinicke Wrenpiſse reſſedienſt mitteilt, wird das wird leider auch „Heruntergeſpült“ mit

fie 3 ch 1 rn rung für Lehrer un rerinnen an Blindenanſtalten am 5. und 7. April ſtattfinden. Mel von Natur aus noch ſo friedfertig iſt, leicht ein
dungen ſind an den preußi en Miniſter für mal revoltieren! Daß Kinder häufiger als Er
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung zu richten wachſene zu den Leidtragenden gehören, iſt erklär-
und bis zum 1. Januar beim Provinzial Schul lich: ihr Organismus iſt zarter, dem Anſturm
kollegium einzureichen. weniger gewachſen und dabei fehlt ihnen angeſichts

Heeresrentenzahlung durch die Poſt. Die Zah der ſeltenen Genüſſe oft in hohem Grade das Ge
lung der Heeresrenten für Monat Januar findet fühl für das rechte Maß. Darum, ihr Großenn d gebt acht auf Eure Kinder, laßt die Kleinen nicht
arten, am 28. Dezember für die Rentenempfänger du lange allein mit ihrem bunten Teller! Jhr

mit weißen Nummerkarten, vom 2. bis 6. Januar
für Nachzügler. Beim Poſtamt in

ſind die Vichtilluſionen der Madame Lafayhette. Näheres

c dierüder ſei jedoch nicht verraten. Die Graziellas ſindzwei entzückende Tanzſtars, die beſonders im Spitzentang vor
züglich ſind. Als unwiderſtehlicher Komiker entpuppt
ſchließlich noch der „„ſchöne Willi“. Köſtlich ſeine Szene „„Die

t elbſt Sängerin“.und Punſch. Da kann ein Magen, ſelbſt wenn erſgfit ihnen die Warnung, durch vernünft Zu den Weihnachtsfeiertagen wird dieſes Programm durch
einige Nummern noch bedeutend erweitert: Die zwei Rilvas
zeigen da Kopfbalancen und Kaskaden. Ferry Roſen tritt in
einer Szene „Das Händel-Denkmal“ auf und Jrene Ru
ben s produziert ſich als moderne Sprecherin. Damit aber
noch nicht genug der Ueberraſchungen. Direktor Roſen be
ſchenkt jeden ſeiner Gäſte mit einem wertvollen praktiſchen

Gebrauchsgegenſtand. Gd.
„krank“

ren
Die Bilder nd der „Geſund tſumbeing ührung e er e r Ku- Vellachini kommt! Der berühmte Experimentalkünſtler, der

früher ſchon hier mit gutem Erfolg auftrat, gibt am 1. Weih
nachsfeiertag abends 8 Uhr einen Gaſtſpielabend im Stadt
ſchützenhaus. (Siehe Jnſerat.)

werden die Heeresrenten am 23 e weindergTerraßen. Feſtliche Weihnagiſtitiiung hdenSowenaſie- T Wer n er Weihnachtsprotzramm der Kinotheaterſ9 3, Fertzecnedgt e fe d e gen h e r eDie Schnellkraftfahrlinie Halle Merſeburg Röſſer Sgeisiſpigte Siedecyiet 9330 re funden. der Werke Fie e ung ne ert,.
t eine derart ſchwa Benutzung ſeitens des Sittenfilm: „Die ſchönſte Frau von Paris“. Auf der ne: Wilhelm Dieterle inſzeniert und in denen er ſelbſt die männ z. Am 31. J Großer

i des vallett im Tempo der Zeit. Morgen, Heiſigabend, dleidt, liche Hauptrolle ſpielt, ſind immer Urbeiten JPublikums, daß in der nächſten Zeit mit dem Ein das ter geſchloſſen. a he 51. Heute Und die c Der Film
n,rpreis rabſetzungen und Anpaſſun n an die Morgen, Heiligabend, bleibt das Theater geſchloſſen. zum wenigſten durch ha nte 2 e hSchaubn und durch Dieterles geſchickte enü ift Verven u. r r.hältniſſe vorgenommen, bisher jedoch ohne Er Dieterle du Le n Srieftee 57 ereer ortbegelſternden Jugend nd her Amol t r r

folg. r w r r Regie pien e verzweifelten Kranken n n Aer tüh

Mände ſioch!
eIIIIIIIIIIIIVVVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIc

vom Jramux Bosweorft
(Copyright 1928 bei Th. Knaur Nachf. Verlag, Berlin W. 50.) hat das Gefühl, ein Kind mit einem lauten Ruf

12) (Rachdruck verboten.) könnte ihn jetzt erſchrecken.
Er beginnt jetzt ſo töricht es auch iſt nach Er geht die Straße immer weiter hinauf bis

einem Grund zu ſuchen, um das, was er vorhat, aufhört. Er ſtolpert noch ein paar Schritte ins

e

e zu rechnen ſein wird. iederholt wurden ertmalig der r und Verſuchung“. recht ſtark

knüppel ſchwingen, aber ihre ichter werden denfklatſcht iſt, wird plötzlich weit und geſpannt. SchonAusdruck dabel ir dich ja hier umpreßt ſie die ine 2
W du Kadaver, aber beſſer wär's ſchon Trenton ſteht ſo vor dem per daß er ihn
i gen nach dem Raum zu ganz verdect. Es ſieht gus,ſchrecli es, wenn jemand hier dies blicke er intereſſiert hinein. In der rechten

Hand hält er ſeinen Revolver.
Hände hoch!“venton überſieht mit einem einzigen weiten

Blick den Raum, den er betritt. Ein initteloroßes
ebenerdiges Zimmer, ein paar Birnen brennen an
der Decke. An einem der Schalter lehnt der n
führer genau wie er es ſich vorgeſtellt hat.
zu find die einzelnen Abteilungen hoch verglaſt und
mit feſten eiſernen Stäben vergittert. Nicht wie
bei der Poſt oder in einer großen Bank, wo nur ein
großer Tiſch die Trennung bildet. Ein Botenjunge der Erm 3Pa. ordete weiß davon nichts mehr. Jn donen 7 Se Geſicht draußen öffnet ſich der Mund zu einzm

Spalt, Zähne ſchimmern, er ſoll Geld rausgeben,
da und da und das Bündel da, ſchnell!
zögert und verſucht zu überlegen, aber ſeine Hand

S J ſo die entſetzliche Münduo nah vor ihm ach Gott er blickt

Der Mann drinnen ſtarrt ihn entſetzt an. Man
muß ſich vorſtellen, daß er gepreßt wird, bis ſeine
Finger knacken, daß Trentons Geſicht braun und
eckig über dem feinen iſt, daß die Revolvermün
e auf ihn richtet. Vielleicht hat er auch
gerade heute morgen geleſen, wie ein Kaſſierer er
mordet wurde, wie ſie jetzt die Täter ſuchen, abervor ſich ſelbſt irgendwie zu entſchuldigen, es mög ſie jetz

ſelb ich G win ſig Mut 5 mmachen. Die beiden gehen wieder fort, ihre breiten, eine Mauer, die hier alles abſchließt. an ſie reibmaſchinen kla ppern tackend, die Uhr der Zen

e e en den es ehe de ehe Venhet geſehen ein ahn inen der e
e 7 d W blickt el e 3 fort?!nenſtreif, der über den Weg zittert, und ſteht plötz“ JIrgendwo beginnt eine Sirene zu pfeifen, derlich auf und geht nun wirklich davon. Ton fährt in ihn hinein und ſetzt ſeine Beine auto
Der Aufzug fährt, er ſieht hinunter auf die matiſch in Er erreicht das Gebäude der
riken, die zwiſchen weiten uterrains ver Union Storage Ltd. im Laufſchritt. Ein Laſtauto

treut ſind. Laubenkolonien erwachſen, kahl, nüch- hält, er zögert, hineinzugehen, denn er überlegt ſich,
tern, endlos, hier iſt Neuyork zu Ende. Er betrachtet daß ſicher der en im Kaſſenraum ſein
en Diner dar r Die gegen p rd und e er ſieht e über ach

n n kniſtern. Er nimmt ein Blatt auf, die kleine we auchſäule aufſteigen, er weiß, was idas neben ihm auf der Bank liegt, ſtatt zu das bedeutet. Mittag Sonnabend mittag g. ſpät, nickt i wie nd zu. Heute begrüßt man
leſen, faltet er es nachdenklich und ſteckt es ein. ſer kann ruhig fortgehen, denn in ein paar Minuten Der e in leer, Viellei Sekund
Der Zug leert ſich. Bald iſt er ganz allein, ſein Ge iſt die ganze Straße ſchwarz von Menſchen und t r eer. Vie a auf Sekunden
ſicht ſtreift die qualvolle Maske ab, verzerrt ſich bit- drinnen ſtehen ſie Schlange vor den Schaltern, faſt vie auf Minuten vielleicht ſteht ſchon je
ler in Angſt. fühlt er s erleichtert und redet ſich ein, daß viel ma h und tritt ein. Trenton geht zumVerflucht, denkt er plötzlich erſchrocken, t hab's e auch nächſte Woche dazu noch Zeit iſt, denn aſten Zagrten über dem das weiße Pappſchild
doch zu lange aufgeſchoben. Jetzt werden ſie alle noch hat man ihn ja nicht. Nächſte W Das bängt:. Kaſſe die Lohnkaſſe. Er pocht mit den Fin
kommen, Lohn abholen. bedeutet einen Aufſchub eine Friſt. n ter doh z 9nt W ein

Er ſieht durch das Fenſter ein s weißes fällt ihm auch noch was Beſſeres ein und er braugiſſrn Er ſt eine Uhr. Vielleihe ſt es ſenſkberbaupt nicht da dine J eregenheit, tief zu armen, dann öffnet ſo ver
zu ſpät, aber was dann? Er muß heute fort Aber es kann ebenſogut bedeuten, daß er heuteoder Mi ihn, daran zweifelt er nicht einen abend angehalten e Blei werden
Augenblick. Dann wieder dieſe qualvollen Vor Menſchen herumſtehen, man wird ihn abtransporſtellungen. Er hat alſo ein paar Minuten gewartetſ tieren. Wieder wird er in einer Zelle ſitzen, hinter ſich nicht, iſt ſicherlich ein alter, erfahrener Beamter. mmer der gräßlich malmende, unerbittliche
R tritt r in den Büroraum ein. Ganz voller dicken eiſernen Stäben. Dann kann er nie mehr So mag er den anzen Ta vie ganzen hre ſitzen

enſchen! Alle Clerks ſehen auf ihn hin Alles gehen, wohin er will, in dieſem Leben nicht mehr. in ſeinem Drahtkäfig neben ſeinen Geldpaketen.
wartet, daß er einen Scheck vorzeigt, aber er bleibt Er ſtellt ſich vor, wie ihm zumute ſein wird, wenn Jetzt ſtreckt er eine Hand vor. um den Scheck inſtehen und blickt allen ins Geſicht. er erſt dieſes „Niemals“ erfaßt. Wenn er unter Empfang zu nehmen. Dabei läßt er kein Auge von

etzt m was gemerkt haben der da Bewachung vor Gericht geführt werden wird, wenn Trenton. Nicht eine Bewegung entgeht ihm. Und Dollar.
da hinten! Spricht er nicht mit ſeinem Nachbarn die ſchrecklichen Verhöre beginnen, wenn man ihm doch entgeht ihm eine! Seine Hand wird immer noch fürchterlich
Drückt er nicht auf den Knopf unterm Tiſch? Gleich nachweiſt. daß er allem Anſchein nach den Expreß- Trentons Hand langt gekrümmt hinein, man ſammengepreßt, ſo daß ihn jetzt ein Schwächeanfall
werden die Rolläden herunterraſſeln, dann iſt er ge zug zur Entgleiſung gebracht hat. Er wird einen fann von innen nicht genau ſehen, ob er ein Stückſübermannt, ſein Kopf knickt auf die Bruſt, er be
fangen. Gerade in dieſem unglücklichen Augenblick Anwalt erhalten, der de eiſtert für ihn Papier darin hält. Die Hand ſchiebt ſich durch den r zu röcheln, an ſein Ohr dringt ein leiſes,
alſo wird er an den Scqhalter treten. Der Beamte wird aber weder der Anwalt noch das Gericht, Schalterraum hindurch und fällt mit ſchwerem niſterndes Knacken, er glaubt den kalten Hauch,
wird ihn erſtaunt anſehen. Er ſteigt aus, noch jemand im Saal wird ein Wort von ihm ernſt Klatſch auf das nieder. der Mündung zu ſpüren. Aus fiebrigen, ver
aufſchreckend aus Gedanken, und geht die eiſerne echten Sielleicht werden ſie ihn kynchen. Wenn Flegel! denkt der Beamte im erſten Augenblick. löſchenden Augen glotzt er auf und taſtet
Treppe hinunter, er muß ſich am Geländer feſt er aus der keinen Seitentür herausgeführt werden Wenn du ein paar Dollars zu verlangen haſt dem dritten Bündel. Es iſt am dickſten, obglei
u ſo g er vor eng Er geht ganz vird, ſtürzt rn An Menſchenhaufe unter wirſt du gleich frech! Er nimmt ſich vor, Trenton die geringſten Geldwerte darin ſind.
angſam, um ſich Mut zu machen. Erſt einmal die Schreien, die in ſeinen Ohren widergellen, auf ihn von oben herab zu behandeln und tüchtig. warten Aber es ſiehten i ird gieriStraße hinunier, in die Läden blicken die Ge los. Lyncht ihn! Luncht ihn!“ Die Poliziſten wer zu laſſen aber die Hand eine braune, breite, ſehr ſergriffen. ſteht nach viel ans und. wird agierig

genblicke ertragen, ohne Furcht zu bekommen. Erlden ihn beſchützen müſſen. Sie werden ihre Gummi feſte Hand die da vor ihm auf das Holz ge (Fortfſetzung folgt.)

Er wagt nicht, ver Seite zu blicken er weiß
i i

der ur und g. an Trenton vorüber und er iſt ſo ganz fern von allem. Er blick
lächel

Wohnhaus bezogen. e ſeine Frau, die in
artens mit ergraut iſt,

gefahren, abends hatten ſie Beſuch, und Jack iSchalter.chalter ſetzt ſechzehn Jahre alt. Die Gedanken, die
eßen

Das Geſicht eines älteren Mannes blickt ihn an,aus Augen, die und ruhig hinter Se ſeines Lebens, die wirrſten Twylndurgen ſchi

läſern glänzen. Der Kaſſierer ſagt nichts. Er rührt eber allem
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Beiraktstagung

Der Beirat des Verbandes der Fabrikarbeiter
Deutſchlands tagte vom 15. bis 17. Dezember in
Ha r. Die Tagung begann mit der Erſt
aufführung des Verbandswerbefilms „Aufſtieg“.

In dem von Brey erſtatteten Bericht des
wurden alle wichtigen hMaßnahmen behandelt, die der Verbandsvorſtand

ſeit Beendigung des Hamburger Verbandstages zu
treffen hatte: die organiſatoriſche Vorbereitung der

Einführung der Jnvalidenunterſtützung,
den Abſchluß der Kartellverträge mit dem Ver
kehrsbund, mit dem Deutſchen Metallarbeiter
verband, die vorbereitenden Kartellverhandlungen
mit dem Nahrungsmittel- und Getränkearbeiter-
verband und anderen Organiſationen.

In ſcharfen Worten wandte ſich Brey gegendie erung des Reichsverbandes der deufſchen
Jnduſtrie. Nach einer ſachverſtändigen Berech
nung würde die Durchführung der
forderungen eine
Einkommensverſchiebung uſten der Unter

nehmer von über 7 Milliarden Mark
n. Die entſchiedene Abwehr des ADGB. und

des AfaBundes gegen die Unternehmerforderungen
wird vom Beirat des Verbandes der Fabrik
arbeiter Deutſchlands unterſtützt.

In der Ausſprache wurden die organi-
er Auswirkungen der abgeſchloſſenen und

a uſchließenden Kartellverträge ausführlia a

Unternehmer-

er Beirat formulierte ſeine Meinung
endermaßen: Dem Abſchluß des Kartellver-

ge mit dem Verband der Nahrungsmittel- und
Getr
Kartellvertrags wird eine reibungsloſfe Zu
ſam Kuge a 2 eit r e h ationen
zum en der geſamten Gewerkſchaftsbewegun
erwartet. e ſozialpolitiſche Stellungnahme des Geſamtvotſtauss wird vom
Beirat

er

eiter wird zugeſtimmt. Als a des
i

r i Der Beirat er
erung der ſozialen und wirtſchaftspoli

tiſchen Geſ

Betrieben, die überhandnehmenden

Verbeſſerung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
notwendig.

2 entſchiedenen Proteſt gegen die Verſuche
aniſierten Unternehmertums, die Folgen

v Wirtſchaftslage durch
ung auf die Arbeiterſchatf ab

w 2 n. Der Raubbau an der Arbeitskraft
ungen, insbeſondere von älteren Ar

machen vielmehr eine

iche und ſoziale dernung verlangt der Beirat er
r t der Lohn- und Arbeitsedin nungen.
Der Ber des Verbandskaſſierers

nn e finanzielle Entwicklu dese kaſſe dürfte am Jahres
mit einem rbandsvermögen von an

16 Millionen Mark abſchließen.
Eine ausgedehnte Ausſprache war der Frage
Sitzverl des Verbandes von Hannover
Berlin met. Die Meinungen gingen

Das poſitive Ergebnis war die
eines Antrags, der den Vorſtand beauf-

Pläne und Koſtenanſchläge über den Bau
Berbandshauſes in Berlin bzw. in Hannover

ch r rngehend auf die organiſatoriſchen Maß
77 Einführung der Jnvaliden-

nterſtützung ein. rch Referat und Aus
che wurden mancherlei Mißverſtändniſſe klar

Jn einem großangelegten Referat beſchäftigte
e üller, Sekretär in der Tarifabteilung,

Lohn und Tariſpolitik.
Trotz ungünſtiger Wirtſchaftslage und ſtarker
Widerſtände hat der Johrirerverband und der Keramiſche Bund er

bliche Verbeſſerungen der Lohn

Das neue Reichsbahnbeamtenrecht
Nackdem der Jnhalt des neuen ReichsbahnGe-

ves bekannt geworden iſt, hat der Beamtenaus
chuß des Jeigptoget eine Entſchließung angenom

men, in der die Reichsregierung erſucht wird, bei
den bevorſtehenden enderungen des r
ge darauf hinzuwirken, daß die Reichsbahn d

mten in ihren Rechts, Dienft- und Beſoldungs-
verhältniſſen den Reichsbeamten gleichgeſtellt wer

aden und daß Streitfragen beamtenrechtlicher Art
durch die Reichsregierung entſchieden werden. Die

der leitenden Beamten, denen beſonders
o he Dienſtbezüge bewilligt werden dürfen, ſoll

auf die Vorſtandsmitglieder der hre
chaft beſchränkt werden. Das Syſtem der Lei
tungszulagen iſt zu beſeitigen und der Einb Reichsregierung auf die Reichsbahn zu

n

fle es anſcheinend gelungen iſt das deutſhe

Arbeits recht zum allergrößten Teil auch fürdie Reichsbahn wieder in 5 zu ſetzen, dienen
dieſe Entſchließungen dem Zweck, a das Be
amtenreht bei der Reichsbahn wieder an das
Reichsbeamtenrecht anzugliedern. Der Allgemeine
Deutſche Beamtenbund wendet ſich gleichzeitig mit
einer Eingabe an die Reichsregierung, in der er

eichfalls die Rücküberführung der Reichsbahn
amten unter das Reichsbeamtenrecht fordert und

Abweichungen nur mit Genehmigung der Reichs
regierung oder des Reichstags zulaſſen will.

Hie internationale Kohlenverſtändigung
Am 6. Januar 1930 tritt in Genf die vorberei

tende techni r Konferenz zur Förderung der inter
ohlenverſtändigung zuſammen. Die

Beteiligung Deutſchlands an dieſer Konferenz
iſt folgendermaßen geregelt worden: Als Regie

r vom Reichsarbeitsminiſterium, dem

der Fabrikarbeiter

Drittes Blatt

des Verbandes

und n e Votihrenkönnen. Nicht durch Herabſetzung der Löhne, ſon
dern nur durch eine allgemeine Steigerung
des Lohnniveaus können wir zu einem
Aufſchwung der Wirtſchaft kommen.
Wenn der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie
in ſeiner Denkſchrift „Aufſtieg oder Niedergang“
die unter den Geſichtspunkt derKapitalbildung ſtellen will, wonach die Löhne
niedrig gehalten werden ſollen, ſo iſt doch mit
aller Entſchiedenheit zu betonen, daß

hohe Löhne die Kapitalbildung fördern und
nicht hindern.

Die Lohnfrage iſt mit der Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit auf das engſte ver
bunden.

Mit welchen Mitteln gegen die Sozialverſiche
rung Stimmun 77 wird, zeigt folgender
Vorfall: Dr. Hellpach ſagte auf der letzten
Tagung der Geſellſchaft für ſoziale Reform, daß

jeder vierte Arbeitsloſe ein Arbeitsunluſtiger
(7) Als man ihm von gewerkſchaftlicher Seite

ie Frage vorlegte, welche Quellen ihm dafür zurVerſtgin ſtänden, blieb er die Antwort ſchuldig!

ie Tarifſtatiſtik des Verbandes über
das tanpeleg der Tarifverträge und Lohn-
abſchlüſſe im Hinblick auf die Forderungen der
Arbeitgeberorganiſationen zum Schlichtungsweſen
eigt aß die von Unternehmerſeite geſtellten An
räge auf Verbindlichkeitserklärung von Schieds
ſprüchen eine weit größere Anzahl von Beſchäftig
ten betreffen, als die vom Verband geſtellten An
träge. Es wurde alſo auf zwangstarifliche Rege
lung der Lohn- und Arbeitsbedingungen von
Unternehmerſeite weit ſtärker gedrängt als von
den Gewerkſchaften. Wir können aber aus ſtaats-
politiſchen Gründen auf die Verbindlichkeitserklä-
rung von Schiedsſprüchen der Schlichtungsinſtan
zen nicht verzichten. Folgende Entſchließung fand
einſtimmige Annahme:

„Die Tagung des Beirats beſtätigt die Maß-
nahme des Vorſtands auf lohn und tarifpoliti-
ſchem Gebiete. Er erwartet, daß auch in Zu
kunft die Verbandsleitung ganz beſonders den
Kampf für die Erhöhung der Löhne, die
Verkürzung der Arbeitszeit, den
Ausbau der Ferien ſowie aller Fragen
der Verbeſſerung der Arbeitsverhältniſſe der

Arbeiterſchaft in tarifpolitiſcher und tarifrecht-
licher Hinſicht führt. Er begrüßt es, daß auch
im laufenden Jahre die Errungenſchaften auf
dem Gebiete der Lohn- und Tarifpolitik unter
Berückſichtigung der Verhältniſſe als beachtens
werter Fortſchritt bezeichnet werden können.

Der Beirat erklärt ſich mit den Ausfüh-
rungen Müllers über das Schlichtungs-
weſen, insbeſondere der Frage der Verbindlich-
keit, einverſtanden. Die freie Verein
barung oder die Vereinbarung mit Hilfe von
Schlichtungsſtellen iſt dem Abſchluß von
Zwangstarifen vorzuziehen.“

Jn einem Referat des Branchenleiters für die
chemiſche Jnduſtrie, Haupt, wurde das

BedauxSyſtem ſcharf abgelehnt.
Haupt wies an Beiſpielen aus der Praxis nach,
daß dieſes mit viel Geheimniskrämerei umgebene
Syſtem mit Wiſſenſchaft nichts zu tun hat, daß es
weiter nichts iſt als ein raffiniertes Ausbeutungs-
ſyſtem! ie ſogenannten B-Punkte ſind willkürliche Lohnfeſt chuneen bei welchen die Ken
meſſungen mit der Stoppuhr die geringſte Rolle
ſpielen. Die Gewerkſchaften haben alle Urſache,

ieſes Syſtem zu bekämpfen. Jn der Ausſprachee die Auffaſſung des Referenten ſcharf unter

richen.
Der Vorſitzende Karl behandelte in einem

ausführlichen Vortrag die Werbearbeit des Ver
bandes, wobei ihre Ausweitung durch Film und

n

ſchon infolge des neuge-
a penen erbandswerbefilms erhöhte Beachtung
and.

Miniſterialrat Cla a n und Bergrat Hagen
als techniſche Berater beigegeben ſind. Die Unter
nehmer werden vertreten durh Dr. Jüngſt vom
Zechenverband in Eſſen und Generaldirektor Piat

chek (Halle). Die Bergarbeitervertreter ſind Ver
Arte Schmidt (Bochum), Rott-häuſer (Eſſen) und Brylle (Berlin). Außer

em nimmt Dr. Berger vom Verband der
Bergbauinduſtriearbeiter an den Beratungen teil.
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Das Jnternationale Bergarbeiter-Komitee tritt
am 3. Januar in Genf zuſammen, um v zum

wVerhandlungsgegenſtand der Konferenz zur
Tagesordnung des nächſten internationalen Berg-
arbeiter-Kongreſſes, der Oſtern 1930 in Krakau
ſtattfindet, Stellung zu nehmen.

Gewerkſchaftliche Solidarität.
Der Allgemeine Verband der deutſchen Bank

angeſtellten hat in den Betrieben eine Weih
nn ſammlung zur Unterſtützung derre llten und e

durchgef Das Reſultat zdarin, daß der Verband eine beſondere Weih
nachts unterſtützung bis zum Höchſtbetragen b konnte.von 150 Mark zur Aus

öner, vorbildlicher Akt freigewerkſchaftEin
licher Solidarität.

„Erfolg“ der Heimwehrhetze.

Jn Oeſterreich wurden Mitte Dezember
226 000 Arbeitsloſe gezählt. Das ſind
25 600 mehr als zu Beginn des Monats und 15 000
mehr als am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.

Man ſieht, die Heimwehrhehte blieb nicht
ohne Erfolg.

Die Anleihever handlungen ſind am
Sonnabend beendet worden. Die Reichsbank
veröffentlicht über die getroffenen Abmachungen fol
genden Bericht:

„Zwiſchen dem Reichsfinanzminiſterium und dem
Rei leiheKonſortium unter Führung der
Reichsbank iſt eine Vereinbarung g
worden, wonach das Konſortium vom Reich
3560 Millionen Mark Reichsſchatz
anweiſungen übernimmt, von denen, nend

en gaeteghh un Pbu 77en zu ezahlt werden,ſamte Kredit uit den 15. Oktober ivee Eriedi

gung findet. Die Rückzahlung erfolgt aus dem Til
gungsfonds, deſſen Bildung in dem dem Reichs
tag vorliegenden Geſetzesvorſchlag vorgeſehen iſt. Das

andekommen dieſes Geſetzes, das Regierung und
svertretung zu einem genau fixierten Abbau der

Auch das noch!
Keine amtlichen Bekanntmachungen mehr in der

Berliner Hugenbergpreſſe.
Die Hugenbergpreſſe überbietet ſich in republik-eindlichen r Beſonders tun ſich hierin

ie Blätter des Hugenberg-Konzerns
„Tag“, „Nachtausgabe“, „Montag“

ervor. Trotzdem der der gleichen
achart ſchon ſeit gewiſſer Zeit die amtlichen Be

kanntmachungen entzogen worden ſind, ließen ſich
die Scherlblätter dies nicht zur Warnung dienen.
Sie hielten ſich offenbar für wichtig, daß ſie ſich
alles erlauben könnten.

Doch die Republikaner fürchten auch die rl
preſſeprodukte nicht. Auf Veranlaſſung des Reichs
innenminiſters Severing haben jetzt die Reichs
und preußiſchen Miniſter an ſämtliche ihnen unter-
ſtellte Behörden ſtrikte Anweiſung erteilt, den
Scherlſchen Zeitungen keinerlei Druckaufträge
für amtliche Bekanntmachungen und Inſerate zu
kommen eigen

Die ute Hugenbergs mag nun aufheulen.
Wir finden, daß ſich die republikaniſchen Miniſter
richtig verhalten.

Die Freunde flüchten.

rliner

Das Präſidium des Reichslandbundes hat, noch
ehe die Niederlage des Reichsausſchuſſes r
war, beſchloſſen, ſofort nach dem Volksentſcheid aus
dem Reichsausſchuß aus zutreten.

Angefochtene Provinzwahl.
Der ſcchhleswig-holſteiniſche Provinziallandtag

lehnte gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und der Kommuniſten den von der Sozialdemokra-
tiſchen Partei erhobenen Einſpruch gegen die
Gültigkeit der Provinziallandtagswahl ab. Die Ver
letzung des Wahlgeſetzes wird in der ſtattgegebenen
a rfalnrg verſchiedener Parteien unter dem

nnwort „Heimat und Wirtſchaft“ erblickt. Das
Oberverwaltungsgericht wird zu entſcheiden haben.

Gefängnis für KPOD.Stadtvater.
Wegen wüſter Schimpfereien im Sitzungsſaal.
Das Große Schöffengericht Beuthen verur

teilte den kommuniſtiſchen Stadtverordneten
Drzymalla wegen öffentlicher Beleidigung in
neun Fällen und wegen Hausfriedensbruch zu einer

Gefängnisſtrafe von drei Monaten.
Drzymalla hatte als Führer der kommuniſtiſchen

Fraktion im Beuthener Stadtparlament den Stadt
verordnetenvorſteher Zawadzki (Ztr.), der ihn
dreimal zur Ordnung gerufen und aus dem Saal
verwieſen hatte, einen Suche „ſchwachſinniges
Luder“, Schieber und Wechſelfälſcher genannt und
bot ihm ſchließlich „ein paar in die Freſſe“reſſe“ an.
Dem Oberbürgermeiſter und einigen Stadtverord-
neten warf er Beſtechung vor und die Polizei, die
den Sitzun re räumen mußte, nannte er
ZörgiebelKoſaken.

Neue Kommuniſtenpartei.
Sn Frankreich gegründet.

Die aus der Kommuniſtiſchen Partei Frankreichs
bei den wiederholten Reinigungsaktionen hinaus-
geworfenen Parteiführer haben am Sonntag eine
neue Partei unter der Firma „Arbeiter-

Montag, den 23. Hezember

Inlands- Anleihe abgeſchloſſen
Finanzdiktator Schacht ſetzt ſeinen Willen durch

Bereicherung der deutſchen Vanken auf Koſten des Reiches

Schuld iſt alſo eine Vorang

das deankdiskont, daneben iſt eine r

h äh e tehe e (zu 755 Prozent) iſt auf das Ju
7

Grob gerechnet kommt dem Reich die Anleihe bei
den deutſchen Banken um weit über 135 Mil
lionen Mark teurer zu ſtehen als die Anleihe
bei der amerikaniſchen Bankfirma Dillon Read Co
Selbſt angeſichts einer größeren Verflüſſigung wird
ſich die Anleihe auf die Geldmärkte drückend aus
wirken. Die Politik Schachts liegt damit durchaus
nicht im Intereſſe einer beſſeren konjunkturellen Ende
wicklung.

S

und Bauern Block“ gegründet. find
auch ſchon mit der ſogenannten e chkommu
niſtiſchen Splitterparkei in Fuſionsverhandlungen
eingetreten. Dieſe Partei verfügt im SeineDepav
tement über ein Dutzend Vertreter in der Kammer
und über einen Senator.

„Kandvolk“ in Bulgarien.
23. Dezember. Drahtb.Auf den h rutar rn

ein Attentat verübt. In Pirot ieg ein Ba
in ein Abteil und ſetzte dort einen ſchweren Ru
nieder. Bald darauf verließ er das Abteil und
die Mitreiſenden, auf das Gepäck achten. DerZug fuhr ſchließlich ab, ohne daß Ler auer den
von ihm belegten Platz wieder eingenommen
Zwiſchen Pirot und Stanitſche explodierte
dann die in dem Ruchkſack untergebrachte Höllen
maſchine. Drei Perſonen wurden getstet, acht ſchwer
und zahlreiche leicht verletzt.

77

Attentat auf den Vizekönig von Jndien. Gegenden Eiſenbahnzug des Vizeten J e ien, Lord
er Spehene eine v e eudert. Ein
eerer ewagen wur rſtört.iſt nicht berlept dert t BheeVntz

Sie

Folgen der Sklarekerei. Der Berliner Stadt
kämmerer Dr. Lange hat einen vierwöchen t
lichen Urlaub angetreten. Lange hat
der übermäßigen, ſeit Wochen bereits
Ueberanſtrengungen einen Nervenzufam-
menbruch erlitten.
Der Polarſlieger Byrd wurde in An

ſeiner wiſſenſchaftlichen Verdienſte zum
ernannt. Eine entſprechende Geſetzesvorlage wurde
m Bundeskongreß und Senat einſtimmig ange

ommen.
[;„„|J„J-„--—J

Wie die „reichſte Stadt der Welt,
für ihre Armen ſorgt.

Ein Herberge ſchließt ihre Pforten.

Aus S wird uns geſchrieben: Bau
polizeiliche Schikanen und der Mangel an Mitteln
in der „reichſten Stadt der Welt“ haben
der Freien Herberge für Erwerbsloſe und Arme des
„Miſter Zero“ ein Ende gemacht. Dieſe Her
berge, die aus kleinſten Anfängen entſtanden war

r J rke r und auswohltätigen iftungen aufrecht erhalten wuhatte vor Jahresfriſt ihr kleines cher mit

großen Gebäude am St. MarksPlatz vertauſcht. Sie
als eine Art Sehenswürdigkeit in Neuyork. Nach

em Willen ihres Gründers, des „Herrn Null“, ſollte
ſie allmählich zu einer

wahren Heimſtätte für die Aermſten der Armen

ausgeſtaltet werden. Als Miſter Zero nun im un
terſten Stockwerk die Speiſeſäle und in den oberen
vier Stockwerken Schlafſtätten für etwa 1000 Not
leidende einrichten wollte, wurde ihm dies unter den
griater Gründen von der Baupolizei verboten.
Alle Jnterventionen halfen nichts und die Si
tuation wurde ganz verzweifelt, als er infolge der
Bankkrachs, die es ſeinen früheren Wohltätern un
möglich machten, ihm wie bisher die Monatszu
ſchüſſe zukommen zu laſſen, nicht mehr die Miete
an den Hauseigentümer zahlen konnte. Der
erwirkte darauf einen Räumungsbefehl u ie
Herberge, der von den Behörden auch pünktlich voll
ſtreckt wurde, ohne daß ſich jemand darum
kümmerte, was aus den Obdachloſen
mitten im Winter würde. Aber ri iſt ein mutiger Mann. Er iſt in das ehemalige

eine Herbergsheim zurückgekehrt und will wieder
ganz von vorne anfangen.

Rundfunk Programme.
Leipzig. Wellenlänge 259 Meter.

e ehe zr: plattenmuſik. r: at 14.30 „Friede auf Erden.r Schallplattenmuſik. Uhr: Chriſtveſper ausChemnitz. 17 Uhr: Legenden. 17.30 Uhr: n
18 Uhr: Zwiegeſänge zur Laute. 18.30e Uhr: Glockengeläutc ausKöln. 18.45 ihr Turmblaſen. 19 Uhr: Das iel von den
eiligen drei Königen. Na der Weihnachtsle von Simmermans. 20.I5 Uhr: Weihnachtskonzert. 22 Uhr: Siehde

Königswuſterhauſen.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1632 Meter.

Dienstag: 6.55 Uhr: Wetterbericht. 7 dis 7.16 Uhr:Gymnaſtik. 10 ihr. Unſere ſchönſten Weihnachtslieder. 10.80

und 13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 bis 12.55 Uhr: Schal
plattenkonzert. 14 Uhr: Märchenſtunde. 14.30 Uhr: Kinder
theater. 15.30 Uhr: Wetter und Börſe. 15.40 Uhr: Frauen
ſtunde. 16 Uhr: K. A. Findeiſen: Wie die bekannten Werh-nachtslieder entſtanden ſinb. 16.30 bis 17.30 Uhr: Adolf Paul

erzablt ein Weihnachtsmärchen: „Sternſchnuppen“. 18 z
r franzöſiſchen RepuDer ehemolige Präſident

blik Loubet iſt im 91. Lebensjahre verſtorben.
18.55 Uhr: Weihnachtsfeier. 20.15 bis 22 Uhr: Uebertragungvon Leipyig. 22 Uhr: Turmmuſik vom Kosle Mäſerchor.
23.30 Uhr: Weihnachtschöre.
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Bezirksmannschaft Halle gegen Wörmlitz
220 (0:0)

Am Sonntag ſtanden ſich in Halle obige eine Ecke
beiterfußballmann ſchaften unter Leitung des
Schiedsrichters Ballſchuh r
dem St adion nüber. mlitz brachte ibeſten Kräfte auf den Platz, wedrend man bei

irkself andere Geſichter ſah, die nicht in der
Aufſtellung genannt waren.

11.20 Uhr der Schiedsrichter denBall Wornite Anſtoß und kommt bis
vor des Gegners Tor. intermannſchaft derBezirkself iſt auf den d und ehe ihren
Sturm nach vorn. Jnfolge Erfetzung der fehlen-den Spieler durch die zwei Erſten ute m der

Sturm faſt gar nicht zur Geltung. SichVerſtehen der einzelnen Spieler W men Der

Sturm h in Zukunft d de oder drei
andere Spieler auAuf und ab geht der Ball. v.v- Torhüter be

kommen Arbeit und müſſen des öfteren eingreifen.
Die Läuferreihe der Bezirkself drückt chren Sturm
nach vorn, der aber immer mit dem Ball bis ins

es bis Halbzeit und mit 0:0

Internationale Ringkümpfe in Halle
Die tſchechoſlowakiſchen Landesmeiſter von 1929, K. Georg und V. Uhl,
im Feder und Mitteigewicht am 1. Weihnachts eiertag im Walhalla
Theater In den übrigen Gewichtsklafſen die beſten deutſchen Ringerm r m ſtäſigeret Syr Werr te, na it e Halle, den 23. Dezember. chechiſche Mitte meiſter V. Uhl ui Lzt e e e In ver r Das zu den Singt rämpfen am 1. Weihnachts al Salter B. t. tet des

nute geht der i lenstter der r mit dem e er S u ne r e n allen her e e n aitereſſe
Zeder durch, gibt dann den Ball an den freiſtehen v t n Jeyter Du feſt jan der Veranſtaltung bedeutend erhö Tn den e See es er er ähe Landesmeiſter t ſmalig ate ſchon vor längerer Zeit verfucht, für die tſchechiſchen eiſter kämpfen erſtmaw. e e ca cent tſt der Schiedsrichter in der 85. Minute neuen Landesmeiſter der Dſchech re e r r
tretensFerrr
kann den m ar getreten, in die linkeEcke einſenden Tor. Dieſes Tor brauchte eufernicht zu ſein, wenn nicht der eine Verteidi 7 der beiden Hallenſer x
Wörmlitzer die Ausſicht verſperrte. Infolge un- W u rPortligen Benehmens muß der linke Verteidiger maniaFelſenfeſt“

von Wörmlitz t vor Schluß vom Platze gehen.

wierigkeiten

Tor will. Stattdeſſen wäre öfters ein ſcharfer
Schuß aufs Tor vielleicht beſſer angebracht geweſen.

fußbal
Askaniag l Fichte Halle 6:1 (2:0). Jn

Nietleben fand ein Geſellf n ſtatt.
Der Platzbeſitzer war, namentlich in der e

t, tonangebend und te den Hallenſern
das Leben recht ſchwer. Die Gäſte kämpften bis

J7 h pfiff mit au r ähigkeitich erſt beim Abpfiff als agen an.S Die hinterließ den beſten Eindruck.

Sportluſt l Fichte Ammendorf l 2:5 (2:0).
Die Hallenſer weilten in Ammendorf beim
Bezirksmeiſter und zeigten tro ſtarken Erſatzes ein
lottes Spiel. Konnte der Meiſter in der erſten

lbzeit mit zwei Toren in rung liegen, ſo
J n annehmen, daß äſten eine derde

e zuteil werden würde. Aber Sporlluſth eine Weile und wurde dem Meiſter
ährlich. Sie konnte nach Seitenwechſel ebges z und hielt i Zeit di
is. Dann aber ger ſter Freer inFront und bald war ein Vor ine w Da

durch, daß der angeſetzte Schiersdlchter ad er
ſchienen war und der Schiri von A. nicht auf der

wobnten Höhe geweſen ſein ſoll, verloren die
iſte den Mut und mußten mit obiger Nieder

lage fürlieb nehmen.

Döllnitz I h I 10:2. Hier ſtanden d
G ein paar junge Mannſchaften gegenüber. Die

öllnitzer beſa r W faſt noch neu in unſerer
Bewegung, Spielerfahrung als ihr Gegenüber und verdenten den Sieg mit Recht. Die
Gäſte verſuchten beſſer abzuſchneiden, was aber bei
der tadellos arbeitenden ntermannſchaft der
Döllnitzer nicht gelingen ſollte. ver verſtan
den es die d Platzbeſitzer d Tore aufnungen. n r das Torvernie dem Wien ch dem Gezeigten
verſpre die Teutſchen ler an der Zeit einen

guten ner abzugeben.
Zörbig II Ramfſin I 8:1 (4: :0). Hier war der

Erfolg der Zörbiger nie außer Frage geſtellt und
B. gewann nack Belieben

Othello I Sennewitz I 10:0. Die Send
leute ſcheinen wieder im Kommen zu ſein.I. Mannſchaft der Expandermänner gewann re

Söbejün I 5:0.
vo I Teutſchenthal I 3:0 (2:0). Gleich

gelang es P., einen unhaltbarenr Sie drückte weiter beſtändig.
Se äſte eng alle Hände voll zu tun, um einen

weiteren Grfolg zu vereiteln, gelang e es P.
einen guten Wurf als weiteren Erfolg

S buchen. Dann aber, namentlich nach dem
de ehe rer die Gäſte, dem 7

r n and en u uded vorläufig manches Lore rer r
gutes vgr und Stellungsve
nochmals ührung gehen und ſomit den

h. ve wenigſtens das Ehren

h Aale be et ehe
Neuer Arbe terſchwimmverein.

wedh hat ſich in den letzten
n ein wimmverein ründet, derdem eher und Sportbund ange

oſſen hat. Der e der ſchoneine ſtattliche Anzahl Mitglieder muſtern kann,auf abſolut bundestreuem Ken Die nächſt

n en P.

rige Eröffnung der neuen Badeanſtalt dürfte
ein Gründungsgrund ſein. Wir behalten uns

Sonſtige Ballſpiele in Halle

r die Bezirkself. Der Mittelläufer, hallatheater zu verpflichten.

e ſchechen derart x Wngeandere gute Tee ve
urch e3ber die ür die

t

Sonnabend hat nun

endgültige Zuſage der tſchechiſchen Landesmeiſter

Bei einer gut diſziplinierten Elf darf ſo erwas erhalten, ſo daß das v ramm eine Umſtellungnicht vorkommen. e eine Ecke für die Vogirt s t We An emannſchaft und 2 darauf iſt Schluß. Werner r n der e beBeide Mannſchaften gaben S Seht und auch wichtsm K. Georg dere S Ken
der Schiedsrichter war dem Spiel ein rer gade er den während
Leiter. e be ttelgewicht für den ner Weihe der

37 zu werfen, was aber die Hintermannſchaft vonP. acht zuließ.

Regatta-Klub l Fichte Ammendorf I 4:6 (2:5).
Beide ſtellten dem Unparteiiſchen mit Er-

ſatz. Der glatte Boden hinderte die Spieler ſehr, Handball:
onders die Torleute hatten ſchweren „Stand“. Weißenfels 5:7.

Die erſte Da gehörte den Ammendorfern.
Durch eine tigte Herausſtellung desMittelläufers wo war die Mannſchaft gut

n der zweiten ie Ring Dresden BorKlubleute auf und erzielten auch
lautete d das Ergebnis. Der al in in in W r

Dhtelpunt der Vera tung rücken kann.Tſchechen finden in x Hauſik und v
Meye internationale Kämpfer die lgegen ereg Kräfte zu ſtarten. e a

r in rigen Gewichtsklaſſen bleiben be
en.
Wer wieder einmal „hochintereſſante Kä

und eitunszfehitgen Sport ſehender opfere am Feiertag 258 Stunde für den
portwerein Germama-le en allenhen

on 70 bis 1h r Pfennig „0 Mk.
Dürrenberg I Altra I 9Goddula e n i
Cegtzſch II Kögſchan II 8:2.

Jugend: Altrauſtädt Lindenan 420.

Allgemeine Rundſchau.

PSV. e gegen PSV.
ball: SV. u Halle 8:6.

rt Carneras
t in Unter

anuar in London. Auch
S. zurückgekehrte Phil Scott wird als

der Luft des rettete ſtets die Latte oder ein knapper Aus der r
Ausba ichte m elang es, noch einen wird vorläufig nichts. CarneraTreffer an ringen Von haben wir ſchon handlungen wegen eines Kampfes e dem Fran-

beſſer geſehen Den r lle am 18.
RegattaKlub Jgd. Fichte Ammendorf u

2:3 (0:2). Das ede Vereine ſah Ammendorf mit 3:2 als
Der Schiri war nicht erſchienen. Warum

Eisdorf Il Adler I 0:1. Adler, nur mitMann, kam mit 1:0 in Führung. Durch U ter Deutſche Turner
m isteit der Man von Adler mußte das Schwimmverban

piel abgebrochen werden. Das Spiel hatte eman zeitlich geändert, ſo daß der angeſetzte Schiriſmeinſcha
n J Zeit erſcheinen konnte. Warum teilt man lungen.

nderu m Pfeifenmann nicht mit oder
Bei

Coſtebrau Meiſter des 16. Kreiſes.
Coſtebvrau ſpielte gegen Döbern 1:1 undte ſich T reismeiſterſchaft. ſt

as Spiel hatte in Finſterwalde 1806 Zu-ſſtand an 12.chauer zuſammengelockt. Eiſige Winterkälte und Und BindaLinari, die

Fahrer mit Ausnahme

bringen

W

hart gefrorener Boden hinderten die techniſche Ent Wertungsſpurts abſchnitten als
wiclung der gleichwertig ſpielenden Mannſchaften. Sieg fiel an ChouryFabre,

r Ju an e Gegner in Betracht e

dert Rolle, auch die BerornMac ynſri konnten ſich nie endete mit zwei Runden Rück
Stelle dicht hinter GirardengoNegrini

n Turnern17
t und vheckt Sſezeeree in en r att. Die

ſchaft und der Deutſche
d en gemeinſam; ein

über eine Arbeitsge-das Ergebris der Verhand

7

dem ZweiStundenRennen auf der
Pariſer Winterbahn ſpielten die ausländiſchen

der Be e eine nur unter
iner Sechstageſieger

t zur Gel

ein günſtiger in den
ie Deutſchen. Der

die im Vereine mitDer 16. Kreis hat in dem neuen Kreismeiſter für RieſensAerts mit Rundenvorſprung gegen Wambſt
die Spiele um die Verbandsmeiſterſchaft einen Lacquehay gewannen.
guten Nachfolger für Döbern gefunden.

Ban einerEilenburg-Schkeudttz. zu eine an Bleicherodechanuras dallen, mit deren Bau
ie Forſtverwaltung er begonnen hat. Die

Vorverkauf im atheater.

4. Kreis, am dem W. Dezemder. is pr. teudid SadIa ühr: e e u u e ASC.
gegen n m e 2 14 Uhr: gert
gegen e c 5234 10gegen 11 Uhre Raffball: Sn nene (3N0). Uhr: Schönefeld Te

Kötzſchau Miltiy (Dürrenderg). 18
öhlitz-E. I (Dürrenberg). 14 r: Te d tE. Altranſtä eu r: DolzW ittwoch, I. mar r

der en n I u).z lur u geden a e e
Cedriſt e ehe z J arrenderg) e
gegen Teuditz III (Kötzſcha

Vereinsmittellungen.

Germania r Mitgliederl!l Wirbenötigen am er Abend wo Fr end u e Quartiere
für auswärtige er. Meldungen ſofort im Vereinslofal,
n el m 1. Feiertag r 10 Uhr treet Aete on deineatheater r nachmittags im Vereinslliches Beiſammenſein. o

Expander UIo“8 ein r n i Se Sde an. de e e n2 cheinen S r n h Fan Jahresgeneralverſamm n. nſchli S
Bei mmenſein, Fedes tglied wird erſucht, dis F.
Tage Beitragsverpflichtu zu erledigegliedsbücher ſind vorzulegen. Anträge ſind bi m 8.

an Bernhard K 8 dter StraJeder muß er ve einonbetgen.
Osmtnde 7Turnderein Naundorf bei Reideburg.n Göricke (Queis) zur Kenntnis, Vaß das Spiel

3. Weihnachtsfeiertag wir um 10 uhr ſtattfinden
Albert Kleinſchmager, Spielleiter.

III C CT

Gegen die Freigabe des Schwarzatals
Vad Blankenburg. Jn Bad Blankenburg ieine gutbeſuchte Proteſtverſammlun ſtatt, d

in aller Eltte e en das o der
75 des S rgeataſes für den

raftwagenverkehr ausſprach. Bürger
S meiſter Schmiedeknecht und andereDandban Secns bat W n n de e r betonten, daß die Erſchließung des Schewatau 6:1. prünge von 35 bis 40 Meter. Die FertigſtelluZſchor an der anze dürfte etwa acht Tage in vſpeng für den Kra twa enwerkehr den Kuroxt und v

S d r nehmen za pelegerga e e i Erung um ihr n u re wirtſchaftlichenSe n ſie r II 14-.7. ortelle bringen müßte. Die Verſammlung be
Gohlis IV R Sportamtliche Bekanntmachungen. ſchloß, eine Eingabe an die zuſtändigen Behördenen Sport und Szliurtarng Ammendorf. Frei u richten und darin die reisgabe des nes
Leutzſch Schkenditz 9:3.
Altranſtädt Lindenau 10:2.
Oetzſch Kötzſchau 5:8.

Böhlitz II z 2 423.Zitzſchen II Altranſtädt III 6:4.

den 3.

Sportlerverſam
zahlreich zu erſcheinen.

Infolge verspäteten Vingangs der Zusa
findet eine Programmänderung statt.
haben sieh nunmebr u den Grobkampf- Tag verpfüehtet
Federgewieht

Georg gegen
Tsoheohisoher Landesmeis

Mittelgewieht

V. VTscheohisoher Laudesmeister 1929

vor, auf die Neugr einm rückzukonimen, emp r er et chon inſeken n
hängern den

„S Pieſterig aus dem Arbei-ter- Turn und Sportb6 und ausgeſchloſſen
worden. Das war nach der Ei ung des
Vereins vorauszuſehen

Volkatamliche Preise: n et 1.50 Mxk., der übrige Saal 1.00 Mk.
e. Rang 1.,00 Mk Galerie 0,70 Mk.,

Kaaggenösffnung 10.30 Vnr O Vorvernaur im Wainalia 7

Januar, abends 8 Uhr, fiGaſthaus Radewell (Werther) eine t

Sportler und Sportlerinnen wer

Plan Menuusüls
Halle, bestes deutsches Federgewioht

eegen Maler cHalle, v gtes deutsohes Mittelgewicht
Ferner die weiteren erstklaaaigen Paarungen vom Fliegen- die Sohwengewioht.

n h h hGermania Feisentest alle gegen SPOrilubD n fuendurg

Loge auf allen Plätzen 50 Mk
Arboitslose gegen Ausweis Galerie ö.50 Mk.

t im
mlung SämtA.: n ry- ch e.

l. Weihnachtsteiertag. vormitta s 11. 15 Vhr. im Walhalia- Theater

Internation. Ringkämpfe
des tsoheohisohen Sonwerathletik Verbandes

wei tsoheohische andesmeister von 19-9
Es ringen im

Wallialia- Oreheoter

r Durchführung des Kraftwagenwverkehrs durch
das Schwarzatal zu verlangen.

7

Man kann nur wünſchen, daß der Eingabe Er
folg beſchieden iſt, denn die Freigabe dieſer
idylliſchen Straße zwiſchen Blankenburg und
Schwarzburg für Kraftwagen würde vielen tauſen
den Touriſten, die gerade wegen der Nichtbeläſti
gung durch Kraftverkehrsmittel den Weg gern be
nutzen, ein großes Aergernis ſein. Man gönne
doch denjenigen, die ſich kein Auto oder Motorrad
leiſten können, auch einmal eine ſchöne Gegend,
wo ſie nicht durch Benzingeſtank und Staubwolken

in ihrem Naturgenuß geſtört werden. Nicht Frei
gabe ſolcher Straßen, ſondern im GegenteilSperrung anderer ebenſo ſchöner Straßen muß die

Parole heißen! Die ſchnell dahinraſenden Autler
und Motorradfahrer haben ja doch keinen Genu
an dieſen Schönheiten. Alſo können ſie getro
andere Straßen benutzen, auf denen ſie ebenſo
ſchnell und nicht viel ſpäter ihr Ziel erreichen.

Ken Raumburger Kre skrankenhaus
Bad Köſen. Leider bewahrheitet ſich die P

von uns geſtern veröff rn Meldung von
Errichtung Kreiskrankenhauſes nicht.

ben unr unverbindliche Beſprechungen inleinem Kreſſe tattgefunden, die aber ſogleich er

gaben, daß die Koſten viel zu hoch ſein würden, um
vom Kreiſe getragen werden zu können.
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e SeLandwirtſchaftskammer proteſtiert
Reaktion gegen das neue Landwirtſchaftskammergeſetz

Halle, den 21. Dezember.

Der Vorſtand der Landwirtſchafts-kammer für die Provinz Sachſen hat in
ſeiner letzten Sitzung n den Entwurf eines
neuen Landwirtſcha tskammergeſetzes
Stellung genommen und ſich beſonders n die be

e des z 3 ſtverwalr Kammer gewandt. Es heißt ider Entſchließung: e heißt in
Ganz beſonders ve t ſich abewirtſcha e r. endie mit dem Entwurf beabſichtigte Aufhebung

der bisherigen Selbſtverwaltun iſſe deLandwir skammern. 8edemguiſe der

Jn der Umbiegung der grundlegenden
mmung der Lanudwir tskammern
Organiſation e land g wen

r denund des landwirtſchaftlichen Berufs

wer ru ngeblichen irkung der ichen
mern iſt in allen für die Verwaltung der
Kammern entſcheidenden Fragen an Stelle der

Parteien fußenden e geetzt. Das bedeutet praktiſch die volle Auf
ung der bisher der Landwirtſchaft als Be

Schuſfneubou der Cessimgschufſ

Wie wir hören, hat der Magiſtrat nunmehr
beſchloſſen, doch den Stahlſkelettbau für den
Anbau der Leſſingſchule zu verwenden. Maß
gebend dabei dürfte geweſen ſein, daß bei eintreten
der Kälte die Durchführung der Arbeiten in Eiſen
beton eine Verzögerung erfahren könnte. Wenn
auch bei Eiſenbetonſkelett eine weſentliche Erſpar-
nis von etwa 13 000 Mk. zu verzeichnen iſt, ſo
ſteht dem entgegen, daß die Arbeiten beim Stahl
ſtelett

reſtlos von Merſeburger Firmen und Arbeitern

ausgeführt werden. Es wird dadurch zweifellos
der Arbeitsloſigkeit etwas entgegengeſteuert.

Der Anbau der Schule iſt unbedingt notwendig.
Der Zuwachs an Schülern erfordert die Räumung
der von der Oberrealſchule innegehabten
Klaſſen der Albrecht-Dürer- Schule zum
1. April 1930. Eine andere Löſung dieſer Frage
iſt zurzeit unmöglich. Jm Anſchluß an die bereits
beſtehende achtklaſſige Leſſingſchule ſoll ein Er
gänzungspavillon errichtet werden, der dieſe Schule
als voll ausgebaute Volksſchule ergänzt. Der vor-
geſchlagene Ergänzungsbau wird mit ſeinen 14

Kommuniſten Aberfall
auf D.-Schöffen.

Kötzſchen, den 23. Dezember.

Als der ſozialdemokratiſche Schöffe Gneiſt in
der Nacht zum Sonntag nach einer Gemeindever-
treterſitzung, in der ein Antrag der Erwerbsloſen
auf Weihnachtsunterſtützung beraten wurde, nach
Hauſe ging, wurde er von dem kommuniſtiſchen Mit
läufer Walter Schimanſki überfallen und
unter wohlwollender Duldung einiger Kommuniſten
mittels eines harten Gegenſtandes übel zugerichtet.
Gneiſt trug erhebliche Kopfverletzungen da
von.

Die Kommuniſten werden nun behaupten, daß
ſie mit der Sache nichts zu tun haben. Aber gerade
ſie tragen durch ihre Verhetzung Schuld an dem
Vorfall. Schimanſki, der am Sitzungsabend von
einem ſtarken radauluſtigen kommuniſtiſchen Haufen
umgeben war, war ſich im Falle einer Niederlage
der Unterſtützung ſicher. Daß den Kommuniſten der
Ueberfall genehm war, beweiſt ihre Zuſchauerrolle.
Nach der Tat begab ſich Schimanſti nebſt Begleitung
vor das Haus des ſozialdemokratiſchen Gemeinde
vorſtehers Rißland. Er forderte ihn auf, her
auszukommen und drohte, ihn „totzuſchlagen“.
Nach dieſem Vorfall müſſen alle anſtändigen Ar-
beiter, die in der KPD. eine Arbeiterpartei zu ſehen
glauben, zwiſchen ſich und dieſem organiſierten Va
gabundentum einen ſcharfen Trennungsſtrich ziehen,
ſchärfer noch als bei der Kommunalwahl.
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In der am Sonnabend ſtattgefundenen Ge
meindevertreterſitzung wurde beſchloſſen,
Lebensmittel an Bedürftige zu verteilen. Da
der Gemeindeſädel leer iſt, werden Lebensmittel
und Geld bei den Beſſergeſtellten der Gemeinde ge
J

eingeräumten Selbſtverwaltungs

tskammer

erhebt namens der al
ſpruch die hier
r dert erleben nie für e
wi Domänen und Forſten vorgelegt

Landwiritſchaftskam

r rundunſeres ganzen Verfaſſu ufbaues und
damit ein direktes Ausnahme-

geſetz gegen die Landwirtſchaft.
Die Landwi kammer verwahrt ſich

auf das beſtimm gegen dieſe Entrechtung
und erwartet von den Parlamenten die Aner
kennung der Glei tigung auch des land
wirtſchaftlichen
Staats und

in unſerem

Die Aufregung der Landwirtſchaftskammer iſt
verſtändlich, doch nicht berechtigt. Bisher bildeten
dieſe Kammern einen Staat im Staate. Jn ihnen
kamen die nackteſten Berufsintereſſen der am meiſten
begüterten Kreiſe ungehemmt zur Geltung. Das
Allgemeinwohl des demokratiſchen Staates
erfordert aber die Ueberführung der noch nach den
Grundſätzen des alten Klaſſenſtaates aufgebauten
Berufsvertretungen in das organiſche Ge
füge des Volksſtaates. Wir müſſen er-
warten, daß dem Einſpruch der Jntereſſentenkreiſe
nicht ſtattgegeben wird.

Hauptklaſſen, einer Reſerveklaſſe und den erforder
lichen Nebenräumen eine Ergänzung dieſer Schule
zu einer Volksſchule ermöglichen.

Dieſe Schule iſt in dem dortigen Stadtgebiet,
das die Gegend: Sixtitorviertel, Eiſenbahn, Ge
meindegrenze, Leuna und Saale umfaßt, auch für
ſpäter unbedingt notwendig. Vorerſt ſoll der Neu
bau zur Unterbringung der Oberrealſchule dienen

77

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir auf einige
techniſche Mängel der AlbrechtDürerSchule

hinweiſen, damit dieſelben beim jetzigen Bau ver
mieden werden. Die Schulklaſſen in der Albrecht
DürerSchule haben außer den Fenſtern keine Lüf-
tungsmöglichkeiten. Ferner iſt keine Waſchgelegen
heit in den Schulklaſſen vorhanden. Wenn die
Lehrer oder die Kinder mit Kreide gemalt, ge
ſchrieben oder gearbeitet haben, und die Hände ſind
verſchmutzt, müſſen ſie immer erſt nach den Toilet
ten laufen, um ſich die Hände zu reinigen. Das
ſtört aber den Unterricht ungemein. Entweder
müſſen Waſchbecken aufgeſtellt oder fließendes
Waſſer eingerichtet werden, denn es kann nicht an
gehen, daß Lehrer und Kinder mit von farbiger
Kreide beſchmutzten Händen bis zum Unterrichts
ſchluß warten müſſen.

Sortoeihnachten,
Feier der SPD. und des Reichsbanners.

Am Sonnabend verſammelten ſich die Mit-
r und Anhänger der S P D. und des Reichs

anners im „Neuen ützenhaus“, um eine
Weihnachtsfeier zu begehen, die harmoniſch verlief.
Konzert, ſportliche e egenee des Jungbannerz,
Volkstänze der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend ſowie

ein luſtiges ter bildeten den offiziellen
See di daſben c re z hEin an. Auch einetrug zur erhall der Teil-
nehmer bei.

Am Sonntag war eine Weihnachtsfeier für die
Kinder; von den Kindern für die Kinder. Große
und kleine Kinder brachten ernſte und heitere Ge
dichte, ſowie einige Zuſammenſpiele zum Vortragbe daß ein faſt allzu reichhaltiges Pr ramm zu-
tande kam. Der Weihnachte mann fehlte auch

nicht. Eine ganze Reihe Geſchenke konnte er unter
die große Kinder t verteilen.

i künftigen Veranſtaltungen ſollte unbedingt
für eine beſſere Erwärmung des Saales Sorge ge
tragen werden.

Der Vo ksenſſcheid in Merſeburg.
Die ſonſt übliche Unruhe am Wahltage fehlte

geſtern gänzlich. Alle öffentlichen Kundgebungen auf
der Straße waren verboten. In den ſechs Wahl

rrſchte lahmer Betrieb. 2425 ſtimmten mit
hnen ſtehen 1326 Eintragungen beim Volks

begehren gegenüber. Die JaStimmen entſprechen
ungefähr den bei der Novemberwahl für die Deutſch
nationale Volkspartei und die Nationalſozialiſten zu-ſammen abgegebenen Stimmen. Die Zahl hat ch

gegenüber den für das Volksbegehren Eintretenden
von 6,8 auf 11,7 Prozent erhöht. Sehr gering iſt
die Zahl der NeinSager und ungültigen Stimmen.

Neu-Röſſen. Neue Kirche. Am geſtrigen

lokalen

„Ja!.

Vormittag fand hier die Grundſteinlegung für die

Wieviel Hugenberger?
Ergebniſſe des Volksentjcheids in den Landkreiſen

Bitterfeld (Kreis).
gegebene Stimmen 13 291, davon gültig 12 815,

Stimmberechtigt 66 573 ab
7pültis 476, JaStimmen 11 819, Kein timmen

18 000, Ja Stimmen 12 397, Reina ne zum Volksbegehren
Seekreis. S 50 24er en on un u mmenzülng 35, JaStimmen 3422, Nein Slmmen 172.1 u

Wittenberg (Land). Stimmberechtigt 36 5665, ab
gegebene Stimmen 10 433, davon gültig 10 252, un
gültig 181, Ja-Stimmen 9603, Nein-Stimmen 649.

Kreis Schweinitz. Stimmberechtigt 26 328, ab
e rn Stimmen 10 244, davon gültig 10 103, un

ü tig 141. JaStimmen 9656. NeinStimmen 447
Saalkreis. Zahl der Stimmberechtigten 57 729,

abgegebene Stimmen 14334, davon gültig 13 895,ungültig 439, Ja-Stimmen 12 755, Rein timmen
1 140. (Eintragungen zum Volksbegehren 9 836.)

Merſeburg (Stadt). Zahl der Stimmberechtigten20 624, a timmen 2 5898, eren in
26563, ungültig 35, JaStimmen 2 425, Rein Stim

men 181. (Stimmbeteiligung 11 Prozent.)
Merſeburg (Land). Zahl der Stimmberechtigten57 488, abgegebene Stimmen 12 350, deren ltig

11 922, ungültig 428, JaStimmen 10 993, Kein

wen Eintragungen zum Volksbegehren
786

Querfurt (Kreis). der Stimmberechtigten44 405, abgegebene S 17 238, en Kig
16 785, ungültig 450. JaStimmen 15 827, Rein

W zggen 58. (Eintragungen zum Volksbegehren

Sangerhauſen (Land). Zahl der Stimmberechtigten o abgegebene wer 10 096, den
ültig 9864, ungültig 232, JaStimmen 9 1609,
ein Stimmen 695. (Eintragungen zum Volks

begehren 7 245.)

(Kreis). der Stimmberechtigten W 681, ebene 13 272, davon gilt

Gebirgskreis. Stimmberechtigt
Stimmen 10 172, davon gültig266, Ja Stimmen 9071 ein

men 835.es (Eintragungen zum Volksbegehren

Delitzſch einſchl. der Städte Eilenburg, Delitzſchund e h der Stimmberechtigten 53
abgegebene Stimmen 12 899, davon tig 12 616,
ung ig 283, JaStimmen 11 700, Nein- Stimmen
916. (Eintragungen zum Volksbegehren 10 214.)

Torgau (Land).

ungültig

der Stimmberechtigten
ültitig 311, JaStimmen 14 785, Kein

22. (Eintragungen zum Volksbegehren
12 JL (Kreis). S der Stimmberechtig
ten 50 845, abgegebene Stimmen 12 522, davon

tig 12 269, aggitig 263, Ja-Stimmen 11 6579,
einStimmen 680.

ls (Stadt). Stimmberechtigt 36 187, ab
e timmen 2027, davon ungültig 35, Ja
Wehen en Sinnet t 651W Stimmen 12 686, davon a u

ung tig 333, JaStimmen 11 634, Nein-Stimmen

X h r 2 467, abe Stimmen rer e 8808, ungü 101, Ja-Stimmen 493 Stimmen 315.
u

15 357, un
Stimmen

g 37 644, e Stimmen 15 668, davon

egebene Stimmen 5738, davon gülturg (Landkreis). r r

e 2 ungültig 84, Ja-Stimmen sirs, Nein Stimmen 182
DCT

üblichen Zeremonien ſtatt. Außer den Vertretern
der Behörden war auch ein Vertveter der Leung
Werke erſchienen, welche anſcheinend ein großes Jn
tereſſe an dieſer „Kultſtätte“ haben.

50 Tage unſchuldig im Gefängnis?
Ein ſonderbarer Kauz, der junge Arno K. ſtatti Angehörigen um ein Nachtlager zu bitten,

n Kirche in der Mittelſtraße mit den

chlief er lieber im Keller des „Goldenen
ahn“, der in ihm Kindheitserinnerungen weckte.

Vater, der frühere Beſitzer, hat ſich beim Verkauf ein
Zimmer „oben“ vorbehalten und ſo fiel es nicht
weiter auf, wenn der n im Hauſe geſehen ward.
Er hatte ja zu ſelbſt beim neuen ry möb
liert gewohnt, bis er wegen Nichtbezahlens der
Miete an die Luft geſetzt wurde. Viel ſpäter erſt,
am 31. Oktober d. war er eigenmächtig in deralten Bleibe, um die Pantoffeln zu
holen, und juſt am gleichen Tage wurde beim da
neben wohnenden Arbeiter Fritz M.

der Kleiderſchrank erbrochen,
zwei blaue Anzüge (Wert 100 Mk.) und aus dem
einen ein Betrag von 30 Mk. m Jn einer
Unterhaltung im untenliegenden Kaffeehaus ließ
Arno durchblicken, daß er den im Hauſe üblichen
Schlüſſelaufbewahrungsort kenne, verſchwand r
leich darauf, als ob er ſich entlarvt fühle, durchs
loſettfenſter, ohne die Zeche zu bezahlen. m glei

rn Abend war er ſchon ohne Bezahlung von ſeiner
onnabendkneipe weggelaufen.

Nun ſteckte man ihn ins Loch, und jetzt ſtand er
vor dem Schöffengericht Halle. n Nepp
beſtritt er, er wollte wegen geringen Kaſſenbeſtan
des beabſichtigt haben, beim nächſten Beſuch zu zah
len. Vom Diebſtahl war ihm angeblich nichts be
kannt. Gegen ihn ſprach die Kenntnis der Oert
lichkeit und Gepflogenheiten. Der Staatsan
walt fand ihn chuldig und beantragte
insgeſamt 3 Monate 1 W Gefängnis. Dem Ge
richt erſchien der Diebſtahlsbeweis nicht ſchlüſſig und
es erkannte nur

wegen Zechprellereien

auf 30 Mk. Geldſtrafe, die durch die fünfzigtägige
Unterſuchungshaft erledigt gelten.

Kommunmiſtiſcher Bankrott
im Getiſeltal.Die Ortsverwaltungswahlen derſee er r n iſäeae Kigan en

Bergbau-Jnduſtriearbeiter ſind nun
überall durchgeführt. Von 15 Ortsverwaltungen

nunmehr 14 unter Führung von SPD.-
itgliedern. Eine einzige hat 3 einen kommu

niſtiſchen Vertrauensmann. Der letztere 3 aber
im vergangenen d die Geſchäfte der Kommu-
niſtiſchen Partei derartig beſorgt, daß er von denma nden Perſonen, wie Babuke, abgeſägt
wurde. An die Stelle des einzigen KPD.Ver-
trauensmannes hat man nunmehr den Kommuniſt
Alfons Mathetzki mit der Zerſplitterungsarbeit
im Verband der BergbauJnduſtriearbeiter be
traut. Selbſt in Ammendorf, der K
Hochburg, hatte man nach einem Jahr kommnu-
niſtiſchen Wirrwarrs und Jahrmarktgeſchreis der

PD Gemeindev

artig die Naſe voll, daß man nun wieder zu den
alten SPD.Funktionären zurückkehrte.

Es beſtätigt ſich wieder einmal, daß „weltrevolutionäre e keine praktiſche Gewerkſchafts
arbeit leiſten können.

Vorzüge des Werkunterrichts.
GroßKayna, den 21. Dezember.

Die Schule veranſtaltete am 20. Dezember T
Weihnachtsfeier in der Turnhalle. Wie bei allen
Schulveranſtaltungen war der Raum voll beſetzt.Neben den üblichen Weihnachtsliedern und der g.

des Rektors brachte das Programm
rei Weihnachtsſtücke, zwei Einakter und einen Drei

akter. Es waren diesmal beſonders die unteren
Klaſſen, die ſich auf der Bühne produzierten. Und
man kann wohl ſagen, daß ſie ihre Sache mindeſtens
ſo gut gemacht als wenn größere Kinder
geſpielt hätten. r eigentlichen Feier folgte eine
W Weihnachtsverloſung von Sp die die

ungens der oberen drei rgänge im Werkunter
ſelbſt verfertigt hatten. r ſich die Aus

tellung dieſer Sachen hat, für den wirdich gewiß eine Diskuſſion über den Wert des Werk
unterrichts in unſerer Schule erübrigen. Es iſt
wirklich Werkarbeit, die unſere Jungens da
leiſten, und es iſt nur zu ſeiten daß dieſer Zwei
des Unterrichts immer mehr ausgebaut wird, au
an anderen Schulen.

Dürr Diphtheritis. Jm benachbar-ten Godd u 3 wurden J Fälle von
re feſtgeſtellt. davon ſtudbisher tödlich verlaufen. Vorſichtsmaßregeln wur
den getroffen.

Teunditz. Wiedergewählt. Am Donners
tag wurde von der Gemeindevertretung als Ge
meindevorſteher Kaufmann Pre e wieder

als en Landwirt Erneſti und
auarbeiter Neidhardt.

Der bisherigeWengel Wiederwahl.r ähhe aaſe wurde gegen eine
Stimme wiedergewählt.

Roßbach. Gemeindevorſtand swahle
Der bisher Gemeindevorſteher B. Ren
(SPD.) wurde einſtimmig wiedergewählt
Als öffen- wurden mit großer Mehrheit der
Lagerhelter Franz Voigt und der Kaſſengehilfe

ring (ſämtl. SPD.) gewuhlt. ie Gahnen die Wahl an. Recht eigentümlich war,
r

t

t. D
daß die Rechtsvertreter trotz e Stimmen

öffe l eiältniswah
einen Wahlvorſchlag für die
reicht hatten. Nach der Ve
gar keine Möglichkeit vor, einen Sitz zu erlangen.Der u r verlas nach der Wahl einen

un r eine m 7Beſchlußfaſſung vertagt wurde. Ferner wu
kanntgegeben, daß die Gemeindekaſſe von der Aufe revidiert worden iſt Beanſtan

ungen ergeben zu haben. Zum Sch uß dankte der

orſteher den ausſcheidenden r
u 7Dofe und Enke für ihre treue zehnjährige

keit.

Jreis OCuer urt
Immer noch bürgerliche Mehrheit

Ein Sozialdemokrat im Lauchaer Magiſtrat

Laucha (Unſtrut), den 19. Dezember.

Die neugewählte Stadtverordneten
verſammlung kam geſtern abend zu threr
erſten Sitzung zuſammen. Wenn der Saal auch
nicht allzu voll war, ſoviel Neugierige hatte man
bei einer Stadtverordnetenſitzung aber lange nicht
geſehen. Bürgermeiſter Lubkoll eröffnete die
Sitzung und verpflichtete die Stadtverordneten

wir erfolgte die Anerkennung der Gül
tigkeit der Wahl mit o gegen 1 Stimme des
Kommuniſten. Bei der ahl des Vor
ſtehers, deſſen Stellvertreters, Schriftführers
und deſſen Stellvertreters konnten e vier
Poſten die Bürgerlichen für ſich behaupten. Als
Stadtverordnetenvorſteher wurde Tempel mit
6 Stimmen, als Stellvertreter Handrock mit
6 Stimmen, als Schriftführer Capelle mit

durch Handſchlag 5 Stimmen und als deſſen Stellvertreter Pfei

h

t

7

34

53

h
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u r

P. sagen e d Vzur über aer mit 6 Stimmen der Bürgerlichen gewählt ſbeſichtigung ſtattgefunden hat. dieſer Sacheet eWahl des Beigeordueten ſo, da zent a vund der Magiſtratsmitglieder, t e en et emee auf die 2 Dekitasch C tuckt) a

ne rerenwar vonvo ppe und von v Bürgerlichen uftr Wahlen Mit 10 von 12 Stim Am als Gemeindeverireter K.z ſagen. e a n ä ter t n W x e See e e e er G
W ren d on den BürgeSee e und ucſcrlckenee ttel abge w h ls Schöffen wählte man n iſt e enſtänden des rraniſgen 5 t und W e el

en. Somit wurde der Sürgerliche Tempel Hoffmann nd Derqwann Die Arbeiterjugend vee u (SPD u r.Porter Bei der Wahl von drei W ſowie Bergmann Junker als et Feler durch einige Geſän 2 eine K. Heyn er eide
mitgliedern ergab e das gleiche B Schulvorſt aidem itgider wurden: e I tär Bu z iel n a mäuer z i nd öhm Nepedie bürgerliche Liſte ſtimmten 6 und für die SPD. er Arbeiter Friedrich Hartung K. Soffmann i nde Anſ ie geladen t re e n Harig un4 Stadiverordnete. Ein Stimmzettel war unbe Chr. Dittmar und E. Wernecke. beging S T n waren, bil v es n n a Dianse e e e e h e i e e d 57demokraten wen Sitz. Von den Bürger T eſderireise T 7 als Geme u S Novr ne v Sie sei 49 und e Wie w r S. u (KPD.) Von den Bürgerlichen tak,e StadtveS Köp e z KPD. hilft Reaktion. ren a Ah T Kiig e e rig u Ein heiterer Zwiſchenſall ndrre

Eisleben Deze tadtverordnetenmandat
der a ſchüſ ſe e Leiche e v ſanhpetert chten niederlegt. Se ſein Nachfolger erfolgte bei der En nahme der r V als n
zahl Parteien gebildet verbre e e rc. wird, iſt noch nicht ſeſtgeſteli. er b ut 4 a r dec d F h P trauiſche

Puffer geraten hieſigen e en ider KPD. erſchreckend van Ausdruck. Der Ord- vahhe c und u e m Auerange- e en z n der Tiefbaukommiſſion J ge u ſ
n. h Vorſnungsblock, der als Minderheit in daslren Güterzuges. Er eine O ungnäcze u Sorſh a brachte. Als Gemeindever möchten

n r in Naumburg hatte ſich der neue Parlament einrückt, hatte Erfolge auf Er des linken Armes P in das treter wurden r e t Müller m en MoJorderns iniſt Friedrich Dubiel von hier folge zu verzeichnen und das, weil die Komm r Krankenhaus überführt werde J Rowad (S t und P. Mit aran.
el ſie er Wer 4 See d niſten in ihrer Gegnerſtellung zur SPD., nur Beim Volksentſcheid n e m S T ne t Wer t

mädchen ver auf beizug en. In geſchloſſener Verhandlung wurde erſ um die „Sozialfaſciſten“ zu ſchädigen, ſich als Weg De in enn und 18 ung Petzold (Bürgerlich), drahtzärMonaten verurteilt Außerdem bereiter für die erneute r der Ort Wie V am beteili 4 re e e P. Heide an
ſauß er die entſtandenen Koſten tragen. nungsblockpolitik einſetzten. So geſchah es denn, erl.) und Paulick als beſtraft.

Punſchran. Blutſchande. Der aus daß unter tätigem Beiſtand der Kommuniſten das ee d und aſſeDuſhran gebürtige H u Max Louis re Amt des Stadtverordnetenvorſtehers rn Scharlach und Maſern. des d z h ä s J enbereits 1926 vom Naumburger Schöffe t wieder in die Hände eines Ordnungsblöcklers ge hie olksſchule mußte geſchloſſen werden, weil a e de nie eheerſir ranget
n Blutſchande mit ſeiner Tochter e 3 legt wurde und daß die Arbeiterſchaft den Einfluß di da der Schüler an rlach und Maſern ahn l t m in

9 Monaten Gefängnis verurteilt worden. en im Magiſtrat preisgeben mußte. nkt ſind. upit und Ku t tn De zwar er wegen einer gleichen Straftat angeklag arg S h Gane Se Städtenpuwe dem Antrag des Staatsanwaltes en of z Seidemüler ünion3 Jahren Zuchthaus verurteilt, die bürgerikben K. Se ändert.Ehrenrechte wurden ihm auf 5 Fahre aberkannt. 9 ne t W KPD.) und W. habenr Jereis Gr n e r zſeine Frau ihren 60. Hockzeitstag. J. e in 7 e z h m
verwaltung: rt mmD 5 e ildau Koſtrau als Gemeindever einem hc as neue Sch e e ademokraten der Stadtverwaltung P. e n ürger ech eNietieber Autounglück vor Gericht Soxial in gung W ſo iehenals Geme et celer ten.Das ſchwere Kraftwagenunglück bei Benn Schildan, den 19. Dezember. Liſte Kugler 3 Stimmen, Liſte rege et re er Wie und Finte ür m ihn

ſte dt vom 5. Oktober, dem die Arbeiter Roth und] Hier innerhalb von acht Tagen die zweite ine Stimme war e S er ür Seegelände: den SeStegner und die Ehefrauen Metzner und Stegner, Sitzung ben neuen Stadtparlaments ſtatt. rm einfeld ar trau S Jgnac etſämtlich aus Nietleben, zum Opfer fielen, hat Da von den m daher e jede iſte e d ſern ihn rückt m z a 77 e W e n ſeien x Ver
nunmehr zur Anklageerhebun d hatte u r keine Seite über die abſolute 4 aftsvertreter Sie erFührer des verungiücten e Oito Jum m Wehrheit vertagt r h We geſcher d e e n rt erntt en ins St reren W. Möbius a 8 n a t Kepar

e e e ca 58wit übermätig großer Geſchwindigreit gefahren ſein. ſaher bei dem zu 6 der Ausgang einer ſtrag, ſämtlichen Erwerbéloſen und Böhme (KPD.) Antragsgemäß wi e Kom u i
Jummrich wird ſich wegen fahrläſſiger Tötung zu ſolchen Wihl ungewiß war, noch dazu die Wirt nern eine v Mk. uſw iſſion um je drei Vertreter der Arbeiterorganiſa- der Beverantworten haben. Termin zur Hauptverhandlung chaftsliſte (Vö che und a uns hart be gewähren, un n leſen und bürgerlichen Verbände erweitert. dennſteht am 13. Januar 1930 an. ämpfte, ſuchten wir Verbindung mit der Liſte geſtellten Anträge dem Kreis Se z ulvorſtand: Schöffe

n e e S ehe e hen e e et e e eBeib en für Obfſtbaukur u. von dieſer Liſte eine Stimme für den teher zu S W
Hand geſammelten Weihnachtsfonds von mehreren und azehn S a hran n r 728 d. T Legrer S erf en e ehe ſo v zur h u e ſruteurſen an Perſonen, die nicht Berteil Lebensmitte omme!m Lehrerſtande ang ören, ſind W ſpäteſtens s gewählt. Stellv. Vorſteher wurde der auch von ung von ln von 52 Ter r J L. Amerit

g uns vorgeſchlagene Landwirt Albrecht Schrift bedürftige it 5J Januar dem Land rat des Saalkreiſes einzu führer Melermeiſter Rienäcker, Stelüvertreter verwendet werden ſollen. m a
Giedo (Soz. Die nächſten Sitzungen ſchon werden h e Vavaugwett HeyneFolgende Komm wiſſtonen wurden von uns tiger ſein. W in e äen r t W e

Hufe für befeht: Baukommiſſion: Spielmann, Giedo. Forſt geben, da vieles, das früher er W rig (Bürgerl.)
fe Not eidende kommiſſton: Steffen. Finanz und Rechnungskom nachgeholt werden muß. der n Weben a 8äna, den 2. Derrmnt en. miſſen re n Suche e ne r un Stelve hen

n Sonnabend fand eine Si der neuen tungskommiſſion: Giedo. sausſchuß: SteGe mee gar der eine fen. Fürſor Giedo. Geſundheitskom o 77 Ftackt) a de n Rigeer dere Nerden
Reihe wichtiger Ant beraten wurde. Den ſmiſſion: pielmann Steinbruchskommiſſion: euren R SHaupipunkt der Tageso nung bildete ein Antrag Giedo. Ziegen skommiſſion: Giedo. Einſtim e e e e „Klein- Potsdam Aer r 2 gentralverbandes der Arbeits
der Erwerbsloſen, der nach Lage der Finan mig wurde veſchloſſen, e Wahlen haben für ſſeinen R v finſtere wieder gewehre r e t wis Witwen Teutſchlands um Zuweiſung Au
i T reinde ungriüüibar mar Sie J. das ganze Jahr 1930 Gnltigkeit. Wenn et en n r r thltr. wurde in doh liche

te den Antrag, den Ausgeſteuert nders un TD nter die Arme zu reiſen und di T Wahlen für den Beigeordneten von 50 M in h r gager ern e e gen ten Freis Fchweireits de n e en eter Milch bis zum Wiedereintritt in das Arbeite l Ku r r A. und Zemont. m 7 trag der m uer nen di Welt e
verhältnis zu verabfolgen. Desgleichen ſollen Na der andwirt Hoff n I hielt J Tödlicher Verkehrs e Ansſprahe o J 2 e Gruppturalien gegen Bürgſchaftsſchein r Gemeinde aus 3 Stimme t 0 mann, ugler erhte Raſohreri u 4 der Rahe e unſfa e Notlage wer Erwerbsloßen in dergegeben werden. Ein Antrag auf Auefühen von Für die Wahlen zum Magiſtrat waren drei von ein m S angefahren. d Heyne. (SPD.) den Vorſchlag des Ge Währe
Notſtandsarbeiten wurde dahin er Vorſchia e einge n n e ben e i Bruch zage e 4 d meindevorſtandes, die im Etat zu dieſen Zwecken ſationdaß Arbeiten entſprechend der Mittel des Etats vor g g. a gemeinſame e geim r o verfügbaren Mittel gänzlich aufzuwenden, um dergenommen werden können. Sämtl der SPD. und KPD. Kennwort: Spielmann deſſen Folgen ſie ſofort verſtarb. Der M R i über hinaus muß im em Cſtellten Anträge wurden 7 Reinfeld, Liſte Kugler und Liſte Lrent Die ver ſtorradfahrer blieb unverletzt; auch die beiden ger r n nötig Vorſorge erfolgen. natürl
nommen. einigte Liſte SPD. und KPD. erhielt 6 Stimmen, zeuge wurden nicht beſchädigt. Der Vorſglag des Gemei debar ſendet wurde ein rungs;

w erſte Sitzung l daß der Sturm vor in angenommen. Danach erhalten als Vei verfügüber und die Vernunft wieder eine Rolle ſpielt. Verheiratete Erwerbsloſe 1 d Tr ledige immerKreis Lieb d eer r ur Wert 4 m re 5 S Er n J e eitr Du 87 76Mann mit einer Zaunlatte die Windſch nterſtützu ne uch zur Einrichtun 4 geradeummen-Beratungsſtelle in Halle wur ale ein derer vithen dte ne s eewiteer Gemeinvenearteawent n 19 Mag i 12 gegen Stimmen der e. le
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175000 Kinder suchen
iſire Väter

Neparattoneftinder Die Biſans einer ſeinen Fudt
Das Aonto der Fonmus Die Franzmäämmner güuuct
h Beesere Menschen Der VöIFer Grund s04 C nen

November 1918:. Die alliierten Truppen
beſetzen das Rheinland. Es ſind durchwe abkämpfte, unſchuldige „Muſchkoten, die lieber ie

Knarre hingehauen hätten und bei ihren Weibern
wieder einmal in warme Betten gekrochen wären,
als in Wiesbaden oder Köln unter miß-trauiſchen Blicken ausgehungerter „Feinde“ m

u ſchieben und auf Strohſäcken zu kampieren. Die
ranzöſiſchen Poilus und die engliſchen Tommys
möchten alle wieder Menſchen werden. Die drecki
en Monturen und die Tagesbefehle hindern ſie
aran. Den Proleten in Uniform iſt verflucht

wenig kriegeriſe zu Mute. Aber die Unentwegten
auf beiden Seiten verſuchen noch weiter, Stachel
drahtzäune aufzurichten. „Umgang der Beſatzungs
angehörigen mit Zivilperſonen wird aufs tebeſtraft. gez.: Das Oberkommando der a ierlen
und aſſoziierten Armeen.“ Und bei uns heißt es:
„Deutſche Mädchen, wahret Eure Würde! An den
Pranger mit der deutſchen Jungfrau, die

7

Dezember 1929: In vielen rheiniſchen
Städten und Dörfern werden die Trikolore und der

Das Bild hat ſich geUnion Jack niedergeholt.
ändert.
haben

Tauſende dieſer Feinde von geſtern deutſche
Frauen geheiratet.

Trotz Tagesbefehl und Prangeraufrufen

Die Tochter eines rheiniſchen Oberbürgermeiſters
fährt mit ihrem amtlich beglaubigten Ehemann

heit. Manch einer wird amüſiert über das Thema
z Tagesordnung übergehen, mancher wird tanten
aft moralinſauer ſein Geſi t verziehen. Aber

damit wird den 15 000 rheiniſchen Mädchen nicht
e und ebenſo wenig den ſchwer belaſteten

emeinden. Wenn man
die Summe der Alimente mit 150 Millionen

Mark
(pro Kopf 10000 Mk. bis zum 16. Lebensjahre)
einſetzt, ſo dürfte es ſchon wichtig genug ſein, den
Völkerbund mit dieſer Angelegenheit zu be
ſehen um ſo mehr, als nach neueſten Meldungen
owohl die len wie die franzöſiſchen Behör-

den es abgelehnt haben, in der Angeloger eit
B.

Schnee in der Türkei Froſt
in Holland.

In der Türkei herrſchte den g
über ein großes
der größte Teil der Eiſen
war. Die aus Europa kommenden Züge n m
ſtundenlangen Verſpätungen ein. In der Umgebung
von Adrianopel liegt der

Sonna
neetreiben, ſo

Groningen mit
Binnenſchif
mußte.

Einbrecherkönig Paul.
Der mecklenburgiſche

könig“ der 24Schlöſſer, Kaufhäuſer und
burgs und der Nachbargebiete in tollkühnſter Weiſe
ausgeführt hat, wurde am Sonnabend zu der Höchſt
Pafe von 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Der Mitangeklagte Meyer erhielt wegen Ein
bruchsdiebſtahls 3 Jahre 9 Monate
Anrechnung von 3
Geliebte Pauls, Frau Gromotta, wür
gewerbsmäßiger Hehlerei
1 Woche Zuchthaus unter nun

Schritte zu unternehmen.
Unterſuchungshaft, und die TochterHenni go 3

n v a 75T e 9

2 W Boa eW

einem hohen engliſchen Offizier über den Kanal.
Der Krieg iſt liquidiert!

Aber nicht alle munteren Rheinländerinnen t
iehen mit dem Auserwählten ihres Herzens gen

ſten. Zahlreiche Mütter wiegen ihren Henry
und ihren Jaques, a Mary und ihre 3 inden Schlaf, und der Papa iſt nicht da!

7

Verſchiedene rheiniſche Frauenvereine haben ſich
nun zu einer Aktion zuſammengeſchloſſen, um den
„Reparationsopfern“ zu ihrem Rechte zu ver-

und ihnen vor allem die Alimente zu be
orgen. Eine Stadt mit kaum Pefe als hundert-
tauſend Einwohnern ſcheint in dieſer Hinſicht von
der Beſatzung beſonders begünſtigt worden zu ſein,

denn im Verlauf von zehn Jahren ſind dort
nicht weniger als 458 Kinder geboren,

deren Erzeuger ſich in den Reihen der alliierten
und aſſoziierten Armeen befinden, und die ſich
n weigern, ihrer Unterhaltspflicht h
ommen. Von dieſen Kindern entfallen ie

Amerikaner 26, auf die Engländer 114, guf die
rangoſen 268 und bei 55 Reparationskindern
onnten die Väter nicht namentlich feſtgeſtellt wer

den. Sollten die ausgekniffenen „Gentlemen“ nun
nicht zur Alimntation gezwungen werden können,
dann iſt die Stadt X. in die Notlage verſetzt, vier
einhalb Millionen Goldmark zur Verfügung zu
halten, wenn pro Kind bis zum 16. Lebensjahre
die Unterhaltskoſten mit 10000 Mark angeſetzk
werden.

Auffallend groß iſt der Anteil der eng
liſchen Beſatzung an den unehelichen Kindern.

Von den 15 000 Kindern, die auf die Alimente
ihrer Väter vergeblich warten, ſind 8000 von

engliſchen Soldaten gezeugt worden.
Die Urſache dieſes eigenartigen Verhältniſſes
die Engländer waren zahlenmäßig die ſchwä ſte
Gruppe der Beſatzungsarmee liegt zweifelsohne
in der dauernden Stabilität der Pfundwährung.
Während die Franzoſen und Belgier eine Jn
lation erlebten, konnten die Tommys ſtets mit
em Gelde nur ſo um ſich werfen. Ganz beſonders

natürlich in den Jahren des ſchlimmſten Wäh-
rungszerfalls der Mark. Hinzu kommt noch, daß
die I anungetrnp en über ſehr viel freie Zeit
verfügten. So ie „Zeugungsleiſtung
immerhin pſychologiſch zu verſtehen.

Man kann wohl ſagen, daß die engliſchen
Truppen ſich diesmal ſehr wenig als
„Gentlemen“ gezeigt haben, zumal da
gerade auf den britiſchen Inſeln die Geſchlechts
moral angeblich über der unſeren ſteht. Ein ge
rüttelt Maß Schuld haben die engliſchen Offiziere
an dem wenig ſchönen Verhalten ihrer Mann
e Sie ließen nämlich die Leute die von

utſchen Mädchen als Väter ihres Kindes ge-
meldet wurden, meiſt ſchnell verſetzen, und zwar
ſo, daß die Adreſſe auf den Kommandanturen als
„unbekannt wohin verſetzt“ angegeben
wurde.

Die Franzoſen haben ihre Beziehungen zu
deutſchen Mädchen viel großzügiger legaliſiert

oder alimentieren die Kinder.
Das muß um ſo mehr anerkannt werden, als in
Frankreich noch heute der navoleoniſhe Grundſatz
gilt: „Nach der Vaterſchaft darf nicht
eforſcht werden.“ Wie viele deutſche eheſche und uneheliche Mütter haben Anſpvruch auf

die Alimentation des gerichtlich feſtgeſtellten Er
tgers ihres Kindes und ſehen doch nie einenVfennia Unterhaltunasbeitraga? Was nützt ihnen

das Urteil in der Taſche? Wird die Verantwor-
tunasloſigkeit der Männer in Frankreich nun etwa

züchtet? Mit nichten! Wer eine Frau „ſitzen“
ſſen will. der kann das doch. Unter dieſen Ge
chtsvunften, vor allem natürlich unter demn iſt der franzöſiſche Geſetzgeber

ſequenter als ſein deutſcher Kollege. Die
Alimentationsvpflicht liegt demStaate vor. Vor franzöſiſchen Gerichten
wird deshalb für die angeführten Mädchen wohl
wenig herauszuholen ſein.

Die Alimentationsregelung der 15 000 Repa
rationskinder ſoviel beträgt die Geſamt-

der unebelichen Kinder aus der Beſatzungszeit
in eine ebenſo kurioſe wie tragiſche Angelegen
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Links: Soeben eingetroffenes Bilb von der Ankunft des AradoFlugzeuges in Te

Recht s: Die Trümmer des vollſtändig ausgebrannten Flugzeuges.
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en teilweiſe ſti geg e ten
e faſt 2 Meter die S von der Stra

ber Fr o ſt hat in den Provinzen Friesland und b a

e Schärfe eingeſetzt, daß dieſdem Geſicht nach der Wand hin zu ſtellen.
43 ahrt eingeſtellt werdenden r und den Bankkunden aber, ſich auf

uch der Zuiderſee zeigt bereits Treibeis. den

ehe Geld und derließen ſie das Bankhaus dur
„Einbrecher zogen die Shlüſſel der Tür ab und ſchloſſen

were Einbrüche inſbon auh nn unn Mecklen hindert der ſehr ſtark belebten Verkehrsſtrefe.

chthaus unterſin Kanton, obw
ongaten Unterſuchungshaft. Die militäriſcher Bedeckung ſtand. Es entſpann ſich ein

u h

Hände hoch!
gn de u anf eine Bau

nk Przemyslowow auf der Gleiwitzer

e h r e eſtern mbewaffnete Männer ein. eFidant mit einem Bankkunden die

n Bankräumen führende Tür,
ße war bereits ge

Räuber bedrohten das Perſonal mit
ffen und zwangen vier Angeſtellte, ſich mit

ch

Boden zu legen. Zwei Räuber ſprangen
arauf in den Kaſſenraum und raubten ungefähr

loty. Darauf
en Hausflur,

Sie entkamenen zu.

Eine Viertelmillion geraubt.
Eine Bande überfiel die Chine Staatsbank

l das unter ſtarker
wegen längeres Feuergefecht, in deſſen Verla i1 Jahr 8 Monaten ſieret getötet m n. all z e un

nur von 1 Jahrſtär zurück, ſo daß die Banditen u
die Bank ein

r Gromotta, dringen und mit 80000 Dollar das Weite ſuchen
zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt. konnten.

Flugzeuskataſtrophe der Tenerife

n

n

ffa, wo

Mord an einer Proſtituierten.
Der Stnudent Büttgen ermordete, wie ge

meldet, in München im in ſeinertnierte Emmi Weikofer.dim erbet des Jakob Lüttgen an
der 19 Jahre alten Emmi Weikofer uppt

dem erſten Verhör des Täters als ein im
ffekt und unter der Einwirkung von Alkohol be

gangener Luſtmord.
er Mörder iſt der 25 Jahre alte Sohn eines

wohlhabenden Buchdruckereibeſitzers in Kreuzean
de Jehtee n Beſng ler Heilet hie fur

r rſchuleBuchdrucker in Rünchen,

Von ſeinem Vater überreichlich mit Geldmitteln
ausgeſtattet,

führte er ein l ges Leben, beſuchte die Schule
nur ganz ſelten, ſo daß ihm die Entlaſſung ang
a e n Ah verſtändigt wurden. Um

nnoch nicht eſtelk u

ſein Zimmer. ick der Leiche floh
verſtändigte die Polizei. bummelte der
Mörder wiederum durch die Straßen und ſuchte in
der Nähe des Bahnhofs eine Schnapsſchenke auf, in
der er bald darauf verhaftet wurde.

Die Ermordete ſtammt aus Niederbayern und
Müngener Perſtenletlerereſſen Gegen Lina

ner e eiſen. ne hen atdanwalt bereits Anklage wegen Mordes
erhoben.

Exvlodierende Pakete.
Havas berichtet aus Bordeaux: Ein Rechtsanwalt und ſein Bureauvorſteher rn in ihren

Wohnungen je ein Poſtpaket zugeſtellt, die beim
Oeffnen explodierten. Es wurde feſtgeſtellt, daß
es ſich um Höllenmaſchinen handelte. Beide
wurden verletzt. Auf der Poſt wurden zwei weitere
Pakete gefunden, die ebenfalls Höllenmaſchinen ent
hielten. an glaubt, daß es ſich um einen Rache
akt handelt.

Ein Schiff ohne Beabung.
B.i Finſund im Finniſchen Meerbuſen lief

der ſchwediſche Dreimaſter „Oernen“, der 400 Re
giſtertonnen faßt, auf Sand. Als die Rettungs
expedition an Bord enterte, machte man die ſelt-
ſame Entdeckung, daß das Schiff zwar noch volle La-
dung an Bord hatte, aber keinen Mann von
der Beſatzung. Man nimmt an, daß im Verlauf der
Stürme der letzten Woche die Beſatzung von Bord
geſpült worden iſt.

Aboeordneter beraubt.
iſchen Holdbeck und Rahmstorf wurde

der ſozialdemokratiſche Kreistagsabgeordnete Stef
fens von einem Unbekannten überfallen und be
raubt, Frage wurde mit einer Eiſenſtange über
derer geſchlagen, ſo daß er bewußtlos zuſammen-
brach.

Doppelmord in Bukareſt. Jn einem Bureau
erſchoß heute ein Kaufmann aus Crajowa zwer
Geſchäftsfreunde, von denen er Schulden eintreiben
wollte, nach kurzem Wortwechſel.

es v

Gute Racht für Autoräuber.
In der Nacht zum Sonnabend wurden im en

trum Berlins nicht weniger als 8 Autos ge
ſtohlen. Zwei Autodiebe, die einen Opelwagen er
wiſcht hatten, benutzten die Gelegenheit zu einer
Fahrt nach einem Vorort, wo ſie einen Schaufenſter
einbruch verübten.

Seltſame Kindesentführung.
Jn einem Vorort von Berlin hat ſich eine

eigenartige Kindesen nung abgeſpielt. r dreimee Sohn eines loſſers Meißen war
i uftrage desim ugendamtes Neukölln bei der
r eines iergeſchäftes in Pflege gege

n worden, da der Vater ſich nach dem vor zwei
Jahren erfolgten Tode der tter nicht mehr um
das Kind kümmerte. Vor einigen Tagen nun war
der Vater in Berlin eingetroffen und forderte von
der Jnhaberin des Papiergeſchäfts vergeblich

Drei Papageien

Der Berliner Geologe Profeſſor Dr. Harbort
kürzlich unter Symptomen geſtorben, die auf

rippe, Typhus oder Lungenentzündung hinwieſen,
ohne daß jedes dieſer Symptome allein den

rbeigeführt haben konnte. Auch die Frau desre ors, ſeine beiden Töchter, die Haus
angeſtellte, die Hanusfſchneiberin, eine
mit dem Hauſe ſehr befreundete Dame ſowie ein
junger Student, der im Hauſe des e
häufig zu Gaſt zu ſein pflegte, erkrankten ſchwer

dem Profeſſor ver
unter denſelben Erſcheinungen.

ſchied die Hausſchneiderin.
Nur ein paar Tage nach

Da man zwar auch hier ähnliche Anzeichen feſtſtellte,
wie ſie bei Typhus, Grippe und Lungenentzündung
auftreten, ohne daß die Aerzte, die hinzugezogen
wurden, ſagen konnten, daß es ſich um eine dieſer
Krankheiten handele, zog man Spezialiſten heran.

Dieſem fiel es zunächſt auf, daß in derſelbenZeit, r de in der Familie und Rmgebang des
Hriteſſers die Krankheit auftrat, auch zwei Pa

pageien des Profeſſors und der Papagei der
befreundeten Dame geſtorben waren. Da es
nicht möglich war, daß die Papageien von den Men
ſchen angeſteckt waren, mußte man umgekehrt an
nehmen,

daß die Krankheitserreger von den Tieren aus
gegangen waren.

Jetzt erinnert man ſich an eine ſehr ſeltene Krank
heit, die bislang in Deutſchland über-
haupt unbekannt geweſen iſt, wie man bis-

her überhaupt nur ganz vereinzelte Fälle in Europa
feſtgeſtellt hat, während es in Südamerik gar nicht
ſo ſelten iſt, daß die Menſchen von ihr befallen
werden. Es handelt ſich um die Pſittakoſis,
die ſogenannte Papageienkrankheit.

Als man ſchließlich weiterforſchte, konnte man
feſtſtellen, daß der Profeſſor erſt vor einem Monat

geſer

die ad r des h gen veſhee e W. auch

un m en Be riedenen wollen. Am Sonnabend vom n
in leitung eines anderes Mannes

flüchtete mit dem Kind auf eineake eder un

Sieben Tote bei einem Hauseinſturz
Nach einer Blättermeldung aus Paris wurde

aus den Trümmern zweier in Bezier eingeſtürz
ten Häuſer ſieben Tote und 11 Verletzte geborgen.

Der Vombenattentäter ſtellt ſich. Der ſtellungs
loſe Lohnbuchhalter Oskar Kubatſch, der vor
einigen Tagen das mißglückte Bombenattentat a
den Lohnkaſſenraum der AGG. unternahm, hat ſi
der Polizei geſtellt und das Geſtändnis abgelegt,v W zu Anſchlag ackbr hatte, bei deſſen

Glücken er die Lohntüten hatte rauben wollen.

bringen den Tod
Eine ſeltſame Krankheit Der erſte Fall von Pſfittakoſis in Deutſch

land Jnfizierung durch Vögel Fwei Todesopfer
von einer Studienreiſe nach Braſilien heim-
gekehrt war und als Ueberraſchung vier jener bunt

efiederten Papageien mitgebracht hatte, die die
rwälder Braſiliens zu und aber Tau
nden bevöldern. Zwei der r hatte er

ich behalten, während er die beiden anderen der
freundeten Dame geſchenkt hatte. Jetzt war das

Krankheitsbild ſchon erklärlicher. Typiſche Begleit-
erſcheinungen Papageienkrankheit d nebene Fieber Lungenentzündung, durchfallähnliche

inungen und Kopfſchmerzen.

Kommt nun Gehirnreizung hinzu, ſo iſt
der Menſch unrettbar verloren.

Bei dem Profeſſor ſowohl wie bei der Schneiderin
war beides der Fall. Um ganz ſicher gehen,
nahm man eine Obduktion der Leichen vor.
Sie ließ es kaum noch r erſcheinen, daß
eine Jnfizierung durch die Vögel ſtatt
gefunden hatte. Das Seltſame war nur, daß ſo
viele Perſonen erkrankt waren, denn die Pſittak
iſt zwar vom Tier auf den Menſchen, aber nicht
von Menſch zu Menſch übertragbar. Genaue Be
fragung der einzelnen Erkrankten beſtätigte r
lich, daß ſie alle mit den Papageienindi-
rekte Berührung gekommen indem ſie
Der entweder Broſamen mit den n darboten
oder ſich von ihnen mit dem Schnabel in den Finger
hacken ließen. Dieſer beliebte Scherz, den Tier
freunde ſo gern mit Vögeln machen, hat alſo zwei
Menſchenleben den Tod und einer Reihe an
derer ſchwere Krankheit eingebracht.
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SAs8. W 77 Für dienehmer r Werhnachtsfahrt:
r treffen uns am l Feſertag frühu (m i cht 8.15) am Hauptbahnho'

Unſer Zug geht 4.54 und trifft 8.35
in Stolberg ein Wer noch mit
fahren will, hat dis ſum Sonntagadend 4 Mk. zu zahlen.

Aus dem Bezirk
e Die Unterkafſiererwerden gebeien, die

Fueie3, ücher ernzuziehen zur
üchrtkontrolle und noch vor Weib

nachten ab urechnen.
1. Weihnachtstag. Fieg'. roter Adler

Eit Zrunſgcw. r.Eiſtertal“ Fr oppen. e Genoſſen und Reichsbannerkameraden Schau piel von
ſind eingeladen Fred A. Anger

x heihnachtsferertag8 Ubr Juar bnaer DienstagWeg waa s Keine Vorstelungund pünktiiches er
Freunde unſerer Bewegung wmen Jedes Mitalied muy C
Vaket (kein Scherzvaket) im Werte

mindeſtens 50 P g. mitopnaen.
Pa. He'meld nicht vergeſſen.

Planos
Fläqgel

Gut Kwan korkol Harmoniums

e e v n b euhnte
Vrisgruppe Halle. Natken

Am 2 Feiertag Dezemb.) ſindet
vormittag ab 11 Uhr im NRodernena e behedts n
m ietungen ber freiem Eini et Kamergden nd m Flanohaus
belgten den e Du ar Maercket
Am ertag ezem ndet egräsaim großen s des Volavert et 1832
uraſtr, 27. unſere Weibnachtefeen Vaisenhamzring!

an d. Frasckesch
att. Beginn der Kenderfeter 4 Uhr

nachm ttags, Tanz av s Uhr abendsEentrit für Erwachſene 0,30 Mt. Stiſtanger
nzgeld 60,50 Mk. Karten am Saaleingang. Alle außenſtehenden C ſten

und Meldungen ſind bis ſpäteſtens
Montag s Uhr beim Kam. Schuſtack Makulatur
abzu eben. zu vertaufen.Arbeitsausſchuß. Montaag, 23. Dez. Hall. Druck .Geſ.bei Kamerad Schuſtack. Grafeweg 15. c

Gr. Märkerſtraße

DAS
FRE
WoR

802z A. ORATISCMNESs Don An
i8t ine soziaietgehowantas wahratoer So c t

27717 in k. J
Gie ſjeser Gewerksehafüer un

Parteiganosse fesen mustee in G. NMetanardente
W nem allgemeinen Bedürfnis nachvia un Limrenen l aictuenn

e un Wirtgegeonübor entspriehtH. Pfarror, Buehdruekor in A.

h ren re barWe die Funktionäre unserer n
r ä

i L mr t e ä h. h t
nur 85 Pfennige

Volksblatibuchhanclung, br. Urichswr.

g Sükoräume

in unſerem Grundſtück, Große

Märkerſtr. 6/7, Anfang 1930
oder ſpäter zu vermieten.

ulleſche 9rmlereigeſelſchaft

m. b. H.

Bekanntmachung.
Die Dienſt ume der ſtädtiſche bauverwaltbefinden fich von m nene Ver

r ziStraße Nr. 1 (Laubengang) durch e See a
Halle, den 28. Dezember 1929.

Der Magiſtrat.

Terrassen
Briugo zu den

Feier tagen
meine erwei-

terten und neu
her ger chteten

in emptenlende
Erinnerung
Feirrtag

Aachm. ung
Aben Konzert

I. Veiertag
II i Uhrfrühsenoep

Konzert
unt. 2zütig. Mit-
wirkungd Ges.
Ver. ver. Ha l.

Liederkr.
Nachwittags

Asnzert
Adends

Gezeiſscaftztan:

31. Dezember
Grober

Siwester Ball

Messer

Gabeln

empfiehlt
in mehr

als hundert ver
schied. Mustern
von während 40
Jahren erprobt.
Fabrikaten in

Apaka,

Apakasilber

u. echt Silber

i Dutzend von
10 bis 120 Mk.

Auweller

iel
Althewährtes
Besteckhaus
Schmeerstr. 12
Gold. Medaillen
1921 und 1922.

Ovale Spiegel

von Mt. an,Teilzahlg. geſtatret

G. Brose,
Gr. Sandberg 8.

Billige gute

Pianos
Weltmarken

Größte Auswahl
Kleine Anzahle
Kleine Roten

AMietverrechnung

Aataiog vostentre:

Winnohan

am Kiebeckplat-

tereſſieren Sieda ſich für:

Bettfedern
kertige Beſten

Hemdentuche
Stangen einen
Imietts!

Dann bitte t
Magdeberger Str. 9

Etagrengeſchäft,
herrmann

Ein gutes D

Piano
schwa 2 poliert

III
tür 875 RM

bei

Gr. Ulrichstr. 33

Dir. O. Kleinhanns Tel. 283 85
Schenken S ſich und Jhren
eben die chönſte Feſt reude
urch den Beſuch d r impo anten

Varieſé Festspiele
10 internationale Aitraxtionen

En nehmen Sie rechtzeirt
Karten im Vorverkauf, ab

11 Uhr ununterbrochen
An beiden Feiterragen

nachmittags 4 Uhr
ſas gesamte Programm

zu kleinen Preiſen von 50 P
bis 2,50 Mk.

Jed. Erwachſene ein Kind frei
Heute a morges gesohloesen.

23600 RM.
zahlten wir dieser Tage an unsere u

als Rüokvergütung aus

Streng reelle. saubere Bedieuung
en besten es Bemte, ca dürn mer Hane!

Café Freischütz
in. Hartung l. Ulrichstr. 26
Taglleh Künstler-Konzert

Mtadtschütrenbaus n

Am 1. Welhaaehtsfeiertag.
20 Uhr:

Großer Gastspiel Abend
des meis berühmten

Fxperimental Künstlers

Bcllachint
Hin Abend grenzenlos. Staunen-

und stürmischer Heiterkeit.
Auberdem:

Die anerreiehteCarma? meter

Karten: Saal platz auf allen
Plät en l M.

Saslkasse ab 6 Vnr abends J

Trinkt Milch
von der

Molhere) Benpotedt!

vauptgeſchäft: Gr. Nitolaiſtraße 3
Verkaufsſtellen:

Friedrichſtr. 6 Geiſtſtraße 36
Große Wallſtraße 45

Gra lin Horoskop über
Giück und Zukunft 1930

Meiner geschätzten
Kundschaft gebe ich
hierdurch bekannt, daß
mein Geschäft Heilig-
abend bereits 13 Uhr
geschlossen wird.

Eduard Klaus
Herseburg, Wochen 3

Fernsprecher 27

Bekanntmachung
Am „Schwaren“ Brett“ Ein-

Dieser Erfolg wurde mit hervorgerufen durch

dle 6EG-Harken
von der Grobeink. Ges. d. Kons.-Ver. Hamburu

III

Es ist erschienen:

Der
sozlaldemokratischse

Abrseißkalonderl930

ertiefdruck hergestellt.
stark. Er dringt

e Daten aus der An rAngaben (Sounenauf- u. -unter-ge r h Planeten-
we uswW.). Gute Bilder

beleben en Kalender, so daß
er in jedem Haushalt, in jedem
Büro eine Zierde d Der
Kalender Kkostet 2 RM. Zu
haben in allen Parteibuchhdlg.

den Weihnachisisch:

Aurin den Wer fachgerchiſer

mit dem reten Zemſawappenl

Herm. döllert. ohschlächtere

Glauchaer Str. 75 Bürgasse 4
empfiehlt für die Feilertage:

Primalende, junges Braten-

fleisch, Roulad., Gehacktes,

Schmer sowie alle Wurst-

arten in bekannter Güte.

Ferner wünscohe ich meinenir Märkerntratse
rn Kunden und Bekannten ein

fröhliches Fest u
gesundes neues Jahr

schriftl. Vitalis
Verl. Mänch. 4

CEx-—— d d d d d d
Radio- Haus Leipziger ſurm

C. F. Ritter

Heenn beit.

bdem Tahre Drliengratſtätden ja Leipziger Stroße 86 Telephon 289 25

Delitzſch, den 20. Dezember 1929. am Rifterhaus
Der Magiſtrat

e Nee Leck Was

Große Auswahl guter, billiger Romane
Nugendschriften, Bilderbücher

I T IMale a. S., Gr. Ulrichstrasse 27
rCrrCrrT TTTMT T——[—[—-—-—-—-—-«-«-v-————

der Allgemeinen Oriskrankentaſſe in Halle a. d.

für den Reſt der Wahlzeit 1928 1933.
Das Oberverſi samt Merſeburkammer, v d g eſhluß vom n

die am 2. März 1928 W führte a
erenberteeht zum Vorſtand der gen e
Ortskrankenkaſſe in Halle für ungültig edas Reichsverſicherungsamt, Beſchlußſe net ber i

ſgnne für e r Jnval See ne e die
iergegen ein weitere wen vom 5 Aber e zurü en

iſt deshalb V 5 Ts 64 der ung und Svon den Ve e en m e e
gemeinen Ortskrankenkaſſe indieſem Zwecke wird eine urſh ſſthutg uMittwoch, den 5. Februar 1930 von w,

bis 20 Uhr (abends von S!/, bis 8 Uhr)
in dem Sitzungszimmer der Kaſſe (Kl. Klaus
ſtraße 16 I, Zimmer 18) anberaumt.

Zu wählen ſind von den Vertretern der Ver
geg. nach den Grundſätzen der Verhältniswahl

Vorſtandsmitglieder und 16 Stellvertreter aus
dem Kreiſe der cherten. Wählbar ſind die im
s 79 Abſ. II, IV, V und VI der K a be

usſchuß anzeichneten Perſonen, die nicht dem
zugehören brauchen.

Es wird hiermit zur von Serlgiege
liſten mit dem Hinweis darauf a daßnur Vorſchlagsliſten ruhen in n
von Arbeitnehmern oder von Verbänden ſol
Vereinigungen, die von den zur rig eVereinigung oder des Verbandes beeren

Perſonen unterzeichnet ſein m owie Vorſchlagsliſten von Verſicherten (vgl. II der 7
ordnung) berückſichtigt werden, dieWochen vor dem alſo bis zum r
nuar 1930, bei dem unterzei neten eiter
im Kaſſengebäude, Kl. Klausſtr. 16, eingereicht ſind.
Zur perſönlichen rieb von u
liſten iſt der Wahlleiter immer 19, werktä von r bis Be gen

von Verſicherten müſſene i 50 Wahlberechtigten der dte
ruppe unterzeichnet ſein. eter der Ve

Ausſchuß können Vorſchlagsliſten einreichen,wenn ſie mindeſtens zwei nete von Ver
tretern der Verſicherten im Ausſchuß tragen.

Verbundene Vorſchlagsliſten werden nicht zu
gelaſſen.

n jeder Vorſchlagsliſte iſt ein Vertreter derSo chlagsliſte und d aus der Mitte
der bezeichnen. Jm übrigen wirdr Voſſchla sliſten die Beſtimmun-
gen der hlordnung c 25, 7 und 8) verwieſen.

J Vorſ Sli e a ä eſtenseine oche vor dem itgliedern unter Beifügung eines de
Tee pr Wahlum r mitgeteilt. D mDa a dieſe lagsliſten Jeder

ähler nur eine Stimme.Das Wahlrecht wird in Perſon und d r

eines außerhalb des Wahlraumes ha a
im Wege VervielfältiStimmzettels ausgeübt. Die e von
weißer r rbe und 12 Zeimer breit und 18 S

timeter hoch ſein. Der Sti
laſſen, welcher Vorſchlagsliſte der er
Stimme geben will. Der er nur W
ſolchen Stimmzettel eben, der mit einer derzugelaſſenen Vorſchlagsliſten ſachlich übereinſtimmt;

es genügt der Hinweis auf die Ordnungsnummer
der Vorſchlagsliſte.

Die Vorſchlagsliſten können nach ihrer
laſſung in der gen vom 22. Jannar 1930 bis zum
Wahltage während der Verkehrsſtunden on
bis Freitag von 9 bis 13 Uhr, Sonnabends von8 bis 12 uhr) in den Geſchäftsräumen der Kaſſe

Zimmer 20 von den Wählern eingeſehen werden.
Halle a. d. S., den 21. Dezember 1929.

Paul Zwanzig
Vorſitzender des Vorſtandes und Wahlleiter.

Zur Beachtung!
Es wird darauf hingewieſen, daß die Kaſſen

räume am 24. und 31. Dezember für das Publi

kum nur von 8--12 Uhr geöffnet ſind.

Haststättemn
im Kreiſe Liebenwerda

die ſich einprehlen.

Annaburg:
Gaſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtraße

Bnact Lieboen werd
Cafés Kebelins. Roßmarktotel „Norddeunticher Hof (Witte)

ungks Speiſewirtichafe (Pflugk)

eheuns (WeiKurhaue eoweilernene (Mathes)
Hotel „Zur Kaiſerkrone“ (Vetter)

Valkenberg:
„Goldener Anuker“ (E. Teubner)
Vahnhofséreſtaurant Guſtav Krauſe)
„Biertunnel“ Bewirt cha tung Fritz Kemper).
„Croſtitzer Bierhalle und Frühſtückeſtube
Gaſthaus „Gemütlichkeit“ (Karl Hanſo)

er e u May)otel onprinz“ lm Schügner)Gaſthaus „Schützenhans“ (Gottl. Jannaſchk)
Hohenprießnitz:

Gaſthof „Zur Linde (W. Winkler)
P TIGaſthof und Gartenlokal Karl Seidel
NSaundorft-Lauehhammer:

„Glück auf“, Dielenbetrieb und KegelbahnGaſthoi und Bergmannsheim“
Gaſthof „Zum Stern Garten u Kegelbahn

Presftewits b. Liebenwerdna
Gaſtwirtſchaft v. Mierſch

Jede Zeile koſtet monatlich I Mart.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingerogen.
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